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Sta.dfha1le in Groß Slrehlitz 0$. Go e sam t a.n ] a 9 e. Der Hallenbau liegt in dem Waldge!andi:'! an der Oppelner Straße
.zw!schen der Altstadt und dom neuen, westlichen Stadlerweiterungsgebiet. Vor der Ha He ist ein großer, rs(;;hte(;kIger Auf.
marschplatz angelegt. Die eine liingsseits des Aufmarschplatzes wird bereits durch das HJ.-Heim begrenzt, das in NI. 21
(1938) unsererZeJlung veröffentlicht wurde. Gegenüber dem HJ.-Heim wird ein diesem ähnlich gestalteter Bau für unsere Jugenderrichtet werden. (Sämtliche Fotos und Zekhnungen vorn Verfasser)

Seii langem besfand in Gro  SlreMitz der Plan, eine Halle zu er­
richten, die nicht nur einen ,festlichen Rahmen für Fe i er ver ans t a 1_
tun 9 ein, T he a Je rund Ko n z e rf e abgibt, sondern auch den fünf
Volksschulen die dringend notwendige NI ö g I i eh k e ,i f zum HaI I e n­
t urne n bietet. Vor allem aber galt -es, einen genügend gro en Raum
für die Veranstaltungen der Partei un1:l ihrer Gliederungen
zu schaHen,

Die Notwendigkeit, dieses umfassende Programm in e ,j n e m Bau-.
werk zu vereinen, ergab sich im Laufe der Jahre fast allein. Die ver
schiedenartigen Aufgaben bringer: zwar man eh er! e i U n v 0 I J _
kom m e n he i t e n mit sich, doch ist eine derartige Zusammenfd$Sung
in einer Kleinstadt wohl. möglich, da hier aus wirtschaftlichen Gründen
oWilhrschein!ich nie .für jede -einzelne Aufgabe ein Gebäude ersteJlt wer­
den kann,

. Die Lag e .d e r H CI t I e wurde nach eingehenden Prüfungen in
städtebaulicher, verkehrsiechnischer und somtiger Hinsicht bestimmt,
wobei auch -die zukünfiige Eniwiddung der Sfadt in .BelraciJt gezoget"l
werden mu fe, Das dann endgü!lig bes ;mmje. Wa!dgeländaan der
Oppelner StralJe. !iegt zwischen der Altstadt und dem neuen westlichen
Stadt.erweiterungsgebiet. Es wird zum J u gen cl - 'U n cl 5 p 0 r t­
9 e b i e f ausgebaut u.nd  mfa f nicht n1.lr den eigentlichen Bauplatz der
Halle,sondern auf ihm beHnden sich bereits das Hl- H e i m *) und -ein
neuzeitlich ausgebautes War cl b a cl, während es späterhin durch einen

') Der Neubau des HJ.-Heimes ist in N,. 21 1933 S. 169-171 u. 2t9. veröffentlicht.

StadthaUe in" Groß Strehlih: os. Ge sam t lag .  p I a n des Jugend- und
Sportgebietes,1 Waldbad, 2 HJ,-Heim, 3 Stadthatle, 4 Sportplatz, 5 Klein­
kaliber-Schießstand, 6 Tennisplätze: Am lmteren Bildrand liegt die Oppelner
Straße, welche die Altstadt mit dem Stadterweilerungsgebiet verbindet

Sladlna!le..i:n Groß SirehlH!::c OS. HaupteingangsseiJe mit 'dem
Hoheitszeichen in Form eines großen SchJußsteines von Bildhauer M ü c k c,
Freitreppenanlage aus oberschlesischem Kalkstein.
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Stadlhal1e in Groß Slrehlit:z OS. Sei te n f j ü gel d Q $ Hall e n bau s Stadlhi!lIe in GroB Streh1if:r; OS. Q u e r sc h n i t I durch den Hallenbau mit
mit der Gastsla!!e und dCr Wor.nur1q für den G1!slwirl im Dachgeschoß Blick auf die Biihnenwand
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Sl:adlhalle..in Groß Sh hntz OS. G run d f j ß. Der 801) Sitzplatze fassende Hallenraum isl 643 qm groß; a[s Erweiterung cjlent die Vorhalle,. in welcher bei [und131 qm Flache etwa 100 Personen Platz finden können. Di  an der Rucksel!e des großen Hallenraums angeo.rdnete Buhne hat efne Große von rund 90 qm.
Die neuzeitliche Buhneneinrtchtung ermöglicht es, VO,lIwertlge Theatervorstellungen durchzuführen. Der vertiefte Orchosterraum kann bei Nichlbenutzung
abgedeckt werden. Zur Aufstellung von Tonfilmgeräten sind gleichfalls die crforderlicl1en Einbauten getroffen. Fur den Tumbe!rieb wird der im rechten
Sei1enflügel liegende GiHderobenraum zum Umkleiden verwendet. In einem Raum unter der Bühne iS1 'eine Wa ch- und Dusch1.lnla\1€ eingebaut Die
Turngerate wer.den in einem beSO:1deren Raum abgestellt. Fur die Behcizl!ng der Halle ist eine luftheizungsanlage eing_ebaut, die für Frlsch!uft- und UmluH­
betrieb eingr.mchjei wurde; gleichzeitig kann mit dieser Anlage die lu.ftung der Halle geregelt werden. In dem FhJgelbau liegt die kleir1€ Ga lstä!!e,
von der aus <.luch die große Halle bewirtsch<Jftet werden kann,
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:t; :  e  ie roß Slrehlii:z OS. J n n e res der Halle bei Einrichtung tür

5 p 0 r t p I a t 1., einen K lei n kai i b 1'! r - 5 eh i e   s t a n cl, Te n ni s­
p I ätz e und Hin cl   r n i s b ahn vervollständigt wird. Der vorhan­
.dene Baumbestand bleibt erhallen und wird nunmehr der Erholung
der Volksgenossen nufzbar gemachi.

Vor der Ha!le wurde ein gro er, rechteckiger G r ü n p I atz ange­
legt, der durch massi,ye Kalkstein-Fahnensockel räumlich begrenzt .ist,
Ein gro er Fahnenmast mit 4 Fahnen sowie ein Kalksleinblock mit dem
HJ,-Heimzeichen sind die Eckpfeiler des Platzes an der breiten Yer­
kehrsreichen ,oppelner Stra e, iluf welche, nunmehr  uch die gro el1
Aufmärsche stattfinden werden.

In der Längsachse des Platzes erheb i sich der Hallenbau, der mit
. dem HJ,-Heim zusammen eine einheiilicn.e Eauanlage bildet, bei deren
IGesialtung klare und harmonische Formen angestrebt wurden. Vom
Vorplatz führt über eine breite Treppenanlage aus heimischem Kalk­
stein der Haupteingang durch drei gro e Tü'ren in den d r Halle VClt­
gelagerten Vor rau m. Ober der miHelsien Tür ist das Hoheihzeichen
in ,Form eines groryen Schlu sieines angebracht. Die äu eren strengen
Formen sind in dem hohen Vorraum fortgesetzt, dem eine kräftige Holz
balkendecke und zwei schmiedeeiserne Leuchter das Gepräge geben.
Einen besonderen Schmuck bilden in diesem Raum einfacns, künsl­
lerische Schriften und Embleme sowie die Plastik des Stadtwappens.

Slad!lhalJe in Groß Slrehlib OS. I r. "i '2 {e s; Blick zur Bühne bei Einrichtung
des HaJJenbiOo..Ies tur Fe,tflchk$:ten.
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Siadihalle in GroG Sirel1lUz OS. I n n e res der V 0 { hall e Einen beson­
deren Schmuck dieses Raumes bilden über den Turen zur HaupthalJe die ein­
fachen, ki.msllerischen Schriften und Embleme sowie die Plastik de  Slad!­
wappens. Die kräftige Holzbalkendecke Iragl zwei große schmiedeeIserne
leuchten

Stadih"Ue in Groß Strehlih: OS. E i CI 9 a n 9 \'on der Halle aus zur Gas 1­s tä tle

Stadlhalle in Groß Sirehlih os. ! n n e res der in dem Seiten Hügel d0s
Hallenbaues unh,)[gebrachten Gas t s t ä t! e, In der etwa 50 Personen Platz
linden können. Die G<!slsli.ille hai einen besonderen Eingang von cWß",01 heL
ist aber auch durch die daruber abgebildete breite Tür mlt dem SaC'i1 ver­
bunden, so daß auch eine Bewirtschaftung dN gro3en Hal!e möglich ist.



Die Stall11halle in

Der Vorraum, der rcl, 100 Personen aufnehmen kann, soll vor allem
als Erweiterung der Ha!le dienen, wird .aber auch als Sifzungsra>um und
für andere Zwecke Verwendung finden. Er isf durch fünf breite Türen
mif der Halle verbunden.

Au er diesem Haupteingang, der nur bei besonderen Anlässen ge­
öffnat wird, sind zwei Seiteneingänge mit den Kassen geschaffen wor­
den, die hauptsächlich bei Thea!er- und Konzerfvsramtaltungen geöffnet
werden. Sie führen in die seitlichen Garderobengänge, von denen man
wiederum in die Halle gelangen kann.

Der Ha [J € Tl rau m, der durch eine ansieigende Holzdecke über­
deckt ,isf, erhielt eine kräffige Gliederung der Seitenwände, die sich
aus der Konstruktion ergab. Die Decke ist .in Naturton gehall-en, wird
aber durch farbig abg<;setzte BinderbaJken und Holzleis1en sowie durch
zwei Reihen schm'iedeeiserne leuchten unterteilt. Die Bühnenwand ist
durch das Hoheitszeichen sowie durch die Zeichen der Gliederungen
und Verbande der Parlei geschmückt,

Uber die Grorye .des ,Raumes gab es bei Aufstellung des Programmes
manche MeinungsverschiedenheH. Die hauptsäch[ichste Schwierigkeit [ag
darin, den unterSchiedlichen V'erhä!lnissen zwischen der Besucherzahl
eines Thealers und einer Massenv-er,anstalfung gerecht zu werden, was
aber in einer kleinen Stadt eher möglich ist als in e.iner Gro stadt. Man
ging hierbei von dem Fassungsvermögen des bisher benutzten Saales
aus. Die neue Halle erhieU die doppeHe F[äche, und zwar ist sie rund
643 qm groh, wozu noch als Erweiterung die Vorhalle mit rd. 131 qm
hinzu gerechnet werden kann. Der eigentliche Halfenraum fahl insge­
samt 800 Siizpläfze. ,Das Gestühl besteht zum Teil aus lesten und zum
Teil aus K!appsJüh[en und kann Jederzeit voltsfändig beseitigt werden.

An den Hal!enraum schlieht sich eine rd. 90 qm gro e B ü h n e an,
die mit allen erforderlichen E.inrichtungen versehen ist un-d die man
über einen besonderen Flur erre,ich!, An diesem Flur liegen auch die
drei Umkleideräume und die Aborte für die Darsteller sowie das Zimmer
für den Spiel[eiter. Auherdem wurde ein ver li e f t er 0 r ch e sie J'­
rau m .angeordnet, der zur Vergröryerußg der Ha[[e durch Pla!ten ab.
gedeckf werden kann. Neben dem Orchest.erraum liegf unter der IBÜhne
ein Vorraum, ,der den ,Mmikern zugleich .als Garde'robe dien!. Durch
dieso dmfangreichen Einrichtungen wird es nunmehr möglich sein, voll­
wertige Theater- und Konzertveranstaltungen durchzufiJhren.

Man hat sien weiterhin enfsr:hlossen, auch eine Li ch tb i I dan [a 9 e
zu schaHen, welche die weitgehende Verwendungsmög[ichkeit der H311e
ohne Zweifel noch erhöht. Da aber die flnanzielJen Mittel e.inen voll­
kommenen Ausbau nicht zu liehen, wurden Vorersf nur die baulichen
Vorkehrungen getroffen, und zwar ist über der Vorhalle ein vorschrifls­
ma iger lichtbildwerferr,aum ausgebaut worden, in dem jederzeit zwei
neuzeitliche Tontilmgerät-e au gesfe[lt werden können. Auherdem wurde
lür die lichjbildwand an der ,sühne bereils <ler Rol!kaste-n angebracht.

$tiehlibz OS.

För .den Tu r n b e t fIi e b steht ein besonderer Tu rn ger ä fe .
rau m zur Verfügung, in dem die Geräte abges!el!! werden können.
Der im rechten S&i!enflügel liegende Garderobenraum wird zugleich als
Um k I 'e i der a u ifll fÜr die Schulkinder benutzt. Er hat einen beson­
deren ,Eingang. Ferner Hegf neben diesem Raum ein Teil der Aborte,
Zur Vervollständigung der _Turneinrichl_ung wurde -eine neuzelHiche
Bra.use- und Waschanlage in ei'lem Raum unfer der Hühne
eingerichtet

Erwähnenswert ist noch die weitgehende e [ e k tri s eh e An [ a 9 e,
die aus der allgemeinen Beleuchtungsan[age, der Not-, Panik- und Son
derbe-Ieuchtung Lind der KraTfsfromanJage besteht. In einem besonderen
Raum neben der Bühne sind die Hauptverleilungsanlage, die- Scha!f­
tafeln der Ha])e und der Bühnenbeleuchtung sowie die Batterie unIer­
gebracht. .Die 'elektrische Einrichtung umfaf}t weiierhin eine Signa[an!age
innerhalb der IBühnenräume sowie eine einfache Uhrenan!age. Für eine
umfangreiche ,sühnenbeleuchtungs- und eine 'Radioanlage wurden be­
reits -sämfliche baulichen Vorkehrungen - wie Aussparung Von Mauer­
öff.nungen für die lautsprecher, verlegung sämf!icher leitungen usw. ­
getroffen, 50 daf} späterhin. sobald die ,finanzieHen ."Aiffel gegeben sind,
die Geräte ohne gröryere Arbeiten betriebsfertig aufgestellt werden
können.

Für die Heizung der Halle sorg! eine nach den ne,uesten Erfahrungen
ausgebaute Lu f t h e i z u n'9 san lag e, die für FrischiuH- und Umlulf­
betrieb eingerichtet ,ist. Mit d!eser Anlage wird zugleich die Lüftung
,der Halle gerege1t. A[s Heizque[[e dienen zwei Niederdruck-Dampf­
ke sel, die mit zwei besonderen Klimageräten verbunden sind, ,in we]­
chen die l,uH erwärmt und durch Ventilatoren in den Saal gedrückt wird,
Die übrigen Nebenräume werden unabhängig von der grof}en -Heizungs­
anlage durch Gaseinzelheizkörper erwärm!.

.oer I,inke F lüg e I bau der Ha [I e nimmt eine kleine Gas t­
s t ä t t e auf, ,in der rd. 50 Personen Plafz {.inden und dle vor allem als
Erfrischungsraum bei TheateraufführungeIl und al!gemeinen Veran tal­
tungen gedacht war. Sie umfa t einen grö eren Gastraum, in dem ein
langer Schankllsch aufgestellt wurde, und einen kleineren Gastruum
sowie einen Sitzplatz im Freien mit rd. 100 Plätzen. Die 'Gaststäfte hat
einen besonderen ,Eingang von auhen, ,isl aber durch breite Türen mit
dem Saal verbunden, so d"f} auch eine Bewirfschaftung der grohen Halle
möglich ist. Im Zusammenhang mit der Gastsfäiie wurde auch eine
neuzeitliche Küchsnan[age ausgebaut.

Der Bau wird vervol!ständigt durch eine Wo h nun 9 f u r den
Gas t wir t im Dachgeschoh des Seitenflügels sowie durch Vorrats­
und Heizkeller und einem Raum neben der Bühne, in dem die e[ek­
frische Zentrale untergebracht ist. Die WaschkC:che .und ein Raum zu:
Aufbewahr,ung der Sitzplatzmöbel werden in einem besonde-ren Wirt­
schaftsgebäude ausgebaut.

fJg (!j!J 1 d $ le..$
Wir sehen mit dem ß<!ci'lfolgenden Beitrag die unter obigem Leit.

salze stehende Aufsai:zreihe terl, in der wir F Cl c h beg r i f I e und
Fa c h be:z eich n u n9 an aus dem Gebiete des Bausc:haffens unser n
Lc;sern re c.h t I i c: her I ä u I ern. Die Be%eichnung oder der Begriff
wird als S1rchworl den D<lrlegung€n vorangestellt. Es folgt die all.
gemeinverständliche Erläuterung, und an BeisDielen wild aufgc:!:eigt
w.elc:he Folgerun!:!en. sic:h aus der rec:hilic:hen Beurteilung ergeben:
Brsher haben Wir Im Jahrgang 1939 unserer Zeitung besprochen:
1, "Mach Angabe" (Heft Nr. 38), 2. "Bauleistung" (fleft Nr. 40),
. "Schlüsselfertig", "Be%ugslertig" (Helt Nr. 42). 4. "Bauleiter" (Heft
Nr. 44), S. "Frei Baustelle" {Hell Nr. 46}. Die Sc h r i f f lei tun g.

6. .AI>iiahme"
Die YOB. Teil B   12 gehl vom Begriffe der "Abnahme" aus, Sie

bestimmt die "Abnahme" als Pflicht des Auf.fraggebers, ebenso wJe im
BGB, g 640 die Pflicht des ,BesfeIlers -eines Werkes (eben ,des "Auftrag­
gebers W im ,sinne der VOB,) ausgesprochen isl, das verkagsmäryig her­
gestellte Werk abzunehmen. Der Unlersc:hied der Abnahmebestimmun­
gen der V<üB. und der des BGB. isf zwar nicht erhebl-ich, doch wird bei
der Bedeutung der VOB. für das Bauver!ragsrecht hier ausschJief;lich das
Recht der va B. berücksichtigt, Die begrifflic:he Fe t!egung der uAb­
nahmewerscheint schon deshalb notwendig, weil die VOB, an die ,Ab­
nahme" sehr bedeutsame rechtliche 'Fo[gerungen knüpft.

Die ,Abnahme w ist Verlragspf!icht de.s Auftraggebers (Bauherm); ihr
sieht die tlbergabe der vertrag5mä ig hergestellten aauleistung durch
den Auftragnehmer (Baugewerbetreibenden) gegenüber. Die .Abnahme"
ist begrifflich die körperliche Obernahme ,der .Bauleistung nach Fertig­
sleffung, hinzukommen mury die ausdrückliche 0 <:! e r stillschweigende
Erklio3rung ,des AuHraggebels, dary er die ,Bau[eislung als eine in der
Hauptsache dem Ballvertrage entsprechende Erfüllullg anerkennt. Diese
vorgemmnten Grundsätze hat das Reichsgericht iehl in sfändiger Recht­
sprechung f.:ntwicke!t In der "Abnahme" liegt also das Anerkenntnis,
dal} die Baule:sfur.g in der Hauptsache dem Bauverfrage entspricht, das
bedeutet nicht,dary durch die "Abn"hme" anerkannt wird, die Bau­
leistung entspreche in a J [ e n Teilen dem .Bauvertrage. Hieraus folgt,
dah für den Begriff der .Abnahme" nicht edorderlich ist, da  die Bau­
leisfung in allen Teilen tafsäch[ich fertig ist. Nalürlich kann nur das
Fehlen wenig bedeu!sdmer Einze:lteile ,in ,Frage stehen. Beispiele:
,Fensterläden, Uno[eumbelag auf Treppenstufen, Regal in Speise­
kammer. In jedem f,alle ist erforderlich, dah der W   [ ! e des Auftrag­
gebers, die Bduleisfung als Ver/ragserfüllung in der Hauptsache an:zu­

erkennen, dem Auftragnehmer gegenuber in Erscheinung hitt. Dies ist
nicht nur durch eine entsprechende ausdrückliche Erklärung möglich. Die
,Erklärung kann auch in einem bestimmten Verhalten des Auftraggebers
['iegen, nämlich insofern, ,als in die sem Ver halt ,e n der WiJle zum
Ausdruck kommt. die Bauleistung in der Hauptsache ats dem Bi3uver­
frage entsprechend anz!.l;Jrkennen. So kann als ein solches, die Ab­
nahme ,bestäl.igendes Verhallen die Entrichtung der Vergütung für die
,sau[eis!ung liegen, Gleichgültig ist es, ob die Vergütung in bar ge­
zahlt oder etwa durch Eintragen einer Hypothek entrichtet wi rd. Aus­
genommen ist selbstverständlich der Falt, in dem die Vergütung nach
den Verei-nbarungen ohne eine vorherige "Abnahme w zu leisten ist,
z, IB. die- Zahlung einer Rate. Weite  -kann die "Abnahme w slillschwei­
gend dadurch erfolgen, ,da  der Auftraggeber das durch die Baule'isiung
hergeste!JIe Bauwerk ,in bestimmungsgemä e Benuizung nimmt. Bei­
spiere: Er Ziiehf in ein neu erbautes Wohnhaus ein, e, n mmt den Be­
trieb in -einer Werkstälte auf, -er läht Mieter ,in das Haus einziehen, Das
gleiche mu  auch gelten, wenn umgebaute Häuser Jn bes!immungs­
gemä e ,Benulzung genommen worden sind und die vertragliche Bau­
leistung eben diesen Umbau behoBen ,haI. Es mu  aber beachtet wer­
den, daf} allein in der be-stimmungsgemähen. ,Benutzung :licht immer
eine stillschweigende Erklärung des fraglichen Inhalts gesehen werden
kann. Mu  z. B. ein Auftraggeber einen mangelhaften und noch nicht
fertigen Wohnhausbau lediglich deshalb beziehen, weil er infolge einer
Kündigung seine frUhere Mietwohnung räumen mu , so kann in dieser
Benutzung der BauJeislung nicht ein Anerkenntnis gesehen werden, die
"Abnahme  zu erklären. Der Fall beslimmungsgemä er Benutzung be­
darf daher 'jewe.ils einer eingehenden Uberprü{ung. Natürlich wird
in diesen Fällen -der Aullragg.eber eine Erklärung abgeben müssen, dah
er mit dem !n-Benutzung-Nehmen nicht die Erfüllung des Bauvertrages
anerkennt. Sonst rauft er ßelahr, da  darin ein sti!lschweigendes Aner­
kenntnis gesehen wird. SchJie [jch mu  in der Inangriffnahme ansch[ie­
ender ,Arbeiten ,im allgemeinen eine aAbnahmecrk!ärung" dann ge­
sehen werden, !Wenn mehrere selbständige Baugewerbeheibende an der
Gesamtbauleistung beteiligt sind. So liegt der Fall etwa, wenn im An­
schluf} .an die Erdarbeiten des Auft 'agnehmers x. der Auftraggeber die
Maurerarbeiten durch den Auftragnehmer Y. auslühren 'Iäl}t. Auch in
der Verfügung des Auftraggebers Liber die Sauleistung k,ann I}inl} Hand­
lung gesehen werden, der stillschwe-igend die ,Erk!ärung ,innewohnt, die
leistung werde ,in der Hauptsache als Erfüllung des Bauvertrages an­
gesehen. In 'erster Linie ist hier an die Veräuherung eines Bauwerkes
nach .der 'Fertigstellung zu denken. Auch 7ine hypothekarische Belastung



des ,Saugrundstücks wird im allgemeinen als eine entsprechende .Ab­
nahmeerklärung n angesehen werden können. NafÜrlich fällf hierunter
nicht die Selaslung, die .der Beschaffung von Baugeld während der
Hauzeil dient. ,Es gibi also neben der ausdrücklichen Erklanmg eine
ganze Reihe 'Von Fällen, in denen in dem Verhalten des Auflraggebers
eine ,Erklärung, die Baule:isfung in der Hauptsache als Erfüllung des
Bauvertrages anerkennen zu wollen, gesehen werden kann. Es isl aber
immer zu beachten, da  in dem Verhallen des Auftraggebers ein ent­
sprechender WHle liegen mut), An die ,Abnahme" knüpfen eine Reihe
wichtiger Fragen an, von denen hier besonders inleressieren: Wie ist
es, wenn die Bauleistung Mängel aufweist? Wie ist es, wenn alle Teil­
leistungen bei der Errichtung eines Bauwerkes von e.i n e m Auf trag­
.nehmer bewirk! werden? Welche Rechlsfolgen knupfen sich an die
"Abnahmen?

Nach der VOB. Teil B 9 11, Ziffer 3, kann die IIAbnahme ll wegen
wes e n t I i ch er Mängel bis zu deren Beseiiigung verweigert werden.
Hierdurch wird der 'AuHragnehmer gün5tig-er gesteHf aJs ,nach dem BGB.
Aus dei VOB. ist zu -entnehmen, dä  die "Abnahmen wegen unwesent
licher Mänge[ vom Auftragnehmer nicht abgelehnt werden kann. Die
.Abnahme- n bedeutet nicht, da  der .Auftraggeber hierdurch auf alle
Rechte aus Mänge!n verzichfet. Soweit bei der "AbnahmeIl dem Auf­
traggeber Mängel nicht bekannt s'ind und auch durch diese ihm nicht
bekannt werden, bewirkt die in der "Abnahme 11 liegende Erk!ärung
keinen Rech!sverlust. Hinsichtlich ob eider" Abnahme" bekannter Mänge[
aber triff dieser Rech!sverlusl dann e:!l, wenn sich der Auftragseber nicht
rausdrücklich bei (n ,i ch f n 1'1 eh!) der .,Abnahme" seine Rechte aus
Mänge!n der Bau!eistung vorbchälf,

Wenn alle Teille-isiungen bei der Erri
aber bei einem Umbau von ein e m A
kann obige, Auslegung, da  in der ans lielJender Bau­
arbeiten im allgemeinen eine .Abnahme" liegf, nIcht geUen, Nach VOB.
Tei! B, 9 12, Ziffer 1, hat der Aufiraggeber die Bauleistung abzunehmen,

sobald der Auftragnehmer dies nach FerligsteJ!ung ve,!angf. Sind einem
Auftragnehmer lediglich z. ,B. die Erdarbeifen überfragen worden, so ist
nach deren Fertigste1!ung der Zeilpun!d der ;,.Abnahme. gegeben.
Anders wenn ein Auf[ragnehmer alle Tei!!e;stung :1 ausführt, hier isf,
um Mj verstdndnissen vorzubeugen, in der VOB. 10:01) B g 12, Ziffer 5,
leizier Satz, ausdrücklich gesagt, daf; die Benu 1 z<.Irlg VO;J Einzelfei!en
eines Bauwerkes zur Weilerführung des Baues ni eh t ais ,Abnahme"
gilt. Hicr kann ja 51genHieh auch schwerlich von e:n!::-  F rfigste.!Jungn
der Leistung im Sinne von Ziffer 1 gesprochen w8rd",l"'.

Eine besondere IIAbnahme n unterbleibt in der Pra/s '<)
Fallen, in denen die ferJ:gge.stel!le Bauleisfung sich bei d r
jung bereits im Be s i f z e ds.:; Auftraggebers befindet. D<;o"
ierligen Bauleistung sieht aber der  Abnahme. durchaus n:d1! e.r.:-ceoen,
da die "Abnahme" l1ich! sich in de.r Hinn3hme der Sau!eisfuno ersd,6Dff,
sonder;"] ihr die ausdrückliche acer sii!!schweigende Erkiäru:1"g, da,}  :Fe
Bau!eistung il1 der Hauptsache de:n BauvE;rlrage enfspreche, lieg'- Aus
den Gründen der rechtlichen KI:dH::-lI und zur terminmäf;igen Fesf!egu01g
der hauplsächlidlsten Rechlsfolgen de.r .Abnahrl1E,n erg;bt sfch deren
Notwendigk'C-it Lnd Berechtigung. Denn mit der nAbnahme. geht nach
VOB. Teil B, Ziffer 6, die Gefahr de> Unterganges oder der Beschädi­
gung der Biluleisfung auf den Auftraggeber übe.r ur.d es beginnf die
Verjährung. Läl)! stch in efn m Streiff.:!1I der Termin der IIAbnahme
nad1lräg[ich nicht ermiHein, so besteht die }..',ögiichkeil, den Zeitpunkt
der polizeilichen Gr:brauchsabnahme als ZsifpuT1k:.1 der  Abnahme'
zwischen den Parteien des Bauvertrages amunehmen, Es dürfen a!!er­
dings hier nich; Umstände vorliegen, die gegen diese Annahme
sprechen. Neben der Vorac:sse:zung, da  in dem 5:reit:gen Fal!e über
haupt eine po!izeHiche Gebrauchsabnahme erfolgt fsl, mu  berück
S'id1figt werden, de  an die Erfoydernissa des Bauzusfanaes bei der
polizeiiichen Gebrauchsabna:.me die jeweils geitenden öffenmch-rech ­
lichen Ma stäbe geseizt werden und nich: die Auffassungen der Par
feien über die nFerfigsi:eilui\g  im oben ge-nanr.len Sinne Dr. R" 8.

:ldilmldrll\1)di!.Didme E g ldm'II\1) l!in@leit IIIJ' klJ'il.'.!l!!liJe'li'oflene
'\fon !)r. ;ur. el 'er. pol. 1(. 'IV" I h, iJeriin

Wesentliche schu!drechHiche Erleichierungen bringf zunächst für Ge­
werbeireibende, ,die inforge der Auswirkungen des Krieges ihren Be­
j r j e b s t i ! [e gen, ums f e! I e n oder er heb I i ch ein s ch r ä n ­
k e n müssen und dadurch in ihrer wirtschaftlichen teistungsfahigkeit
wesentlich beeinträchfigf sind, die "Verfragshilfeverordnung" vom 30. 11.
39 (RGBI. [ S. 2329), um den Schuldnern eine planmä ige Abwicklung
ihrer Verpflichtungen zu ermöglichen. Dies gilt nichl für zahlungsun­
fähige Schuldner, fur die im übrigen die Eröffnung eines Kr i e 9 s­
aUS 9 [€ i ch s ver f a h ren s neu zugelassen ist, -das gegenüber dem
gewöhnlichen Vergleichsverfahren keinen kreditschädigenden Charakier
hat; die ZahlungsuntioJhigkeii mu  hier durch die Auswirkungen des Krie­
ges eingetreten sein. Nach der ersferwähnten Verordnung kann der Ge­
werbetreibende mangels Einigung mif seinen Gläubigern, soweit er deren
Recht an sich anerkennt, unier den anfangs wiedergegebenen Voraus
setzungen richterliche Verfragshilfe rege[mä ig bei dem für seinen
Wohnsitz zuständigen Amtsgericht in Anspruch nehmen, dCiS in erster
Linie eine gütliche Einigung herbeiführen und Vor einer Entscheidung
die zuständige Wirtsdlaffsverfrefung hören soll. Die He m m u n 9 cl e r
Ver ja h run 9 s f r i s f e n g"ilf von dem seitens des Reichsjustiz­
ministers für das [nkri'lfffreten der neuen Verordnung fE'Jstzusefzenden
Zeitpunkf 'a.n nur nach fÜr und gegen infolge des Krieges zur Wehrmacht
oder zu ständigen DiensJleistungen auryerhalb .ihres rege[mäbigen Auf­
enihaltsorles ,eingezogene Personen sowie solche, die info[ge .Räumungs­
anordnungen oder auf dem Krieg beruhender unabwendbaier Ereignisse
ihren bisherigen regelmä igen Aufenlhallsorf verlassen mubfen, seil
diesem Ereignis, frühestens seil dem. 25. 8. d. J. - Die neuen Erleich­
terungen, bei deren Gewährung die 9 es am te n Erwe rb s- un d
Ver m ö gen s ver h ä [ t n iss e- des Gewerbetreibenden berücksich
figt werden, sind folgende:

Stundung fälliger Zahlungen
Der Gewerbetreibende kann zunächst bei Vorliegen der oben (im

ersten Salz) angegebenen Voraussetzungen uni er Darlegung seiner Ver­
mögens  und Erwerbsverhälfnisse sowie der Beeinträchtigung seiner
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit infa!ge des Krieges beantragen, dab
der Richter dte Fäl!igkeff von Zahlungsverpflichtungen aus vor dem
1. 9. 1939 im Zusammenhang mit dem Gewerbebet,rieb begründeten
Rechtsverhältnissen durch Bewilligung von Teilzahlungen oder Stundung
regelt. Eine geordnele VerTl1ögensübersTcht (Gegenüberstellung der
Aktiven und Passiven) und ein genaues Verzeichnis der G[äubiger und
Schuldner mH Angabe der Anschrift, des Schu[dgrundes und der Neben­
rechfe sind beizufügen, die Angabet: auf Verlangen glaubhaft zu
machen. Wird nur die Stundung -einzelner Verbindlichkeiten beantragt,
so kann der Richter das Verfahren .auch auf andere Verbindlichkeiien
gegenüber Gläubigern, die ungerechlferflgl benachteiligt würden.
ausdehnen. Nicht ges undet können auf di'esem Wege werden: Lohn­
und Gehaltsansprüche, Steuern und sonstige öflenillche Abgaben, Sozial­
versicherungsbe,iträge, Gelds !rafen, Verskherungsverbindli chkeiten,
,durch Hypothek oder Grundschuld ode,r im Lombardverkehr mit der
Reichsbank ges.icherle Verbindlichkeiten. Für die Dauer des Verfahrens
können Zwangsvollstreckungsmabnahmen vom Richter aufgeschoben
oder ,aufgehoben oder sonstige einstweilige Anordnunge.n getroffen,
dem Schuldner .auch wegen Verwertung seines Wmenbestandes oder
sonstigen Vermögens Auflagen gemach!, ein Treuhänder bestell! werden
oder. dg!. Die Fälligkeilsregelung isl unanfechtbar. Gegen die Enf­
scheidungen des Amtsgerichts Ist sonst innerhalb von zwei Wochen die

sofortige Beschwerde a" das Oberlcndesgerich: zulä.;sig. Die Regelung
kann später geänderf, u. 0:, d'e S;undung auigehoben werden, wenn der
Schuldner Ansialien frifii, se'n Vermögen dem Zugriff der G!äub:ger zu
entxiehen, oder wegen ei,,2r 50;1S;i92[1 wesentlichen Veränderung de
tatsächlichen Verhältnisse oder nachH!giich ermiHerter Umstande, die
dies dringend gebolen erscheinen lasssn,

Bei hypothekarisd-t oder dgL gesicherten Forde­
run gen kann eine Änderung der Fäiligkeif u. U. bereits auf Grund
der Verordnung zur Rege[ung und Fälligkeit aHer Hypotheken '10m
21. 12. 38 (RGB!. ] S. 1905) vom R:ch:er auf Anfrag getroffen werden,
Soweit diese Verordnung nicht unmitie!b"r Platz greift, konn der Rich'fer
auch ohne die anfangs angegebenen Vo"auss;;'zungen fur eine nach dem
25. 8. d. J. fäl!ige Hypo:hekenford::-rung, sofern der Schuldner oder
Eigentümer zur Aufbringung des: Betrages n;d1f ;mstande ist, auf dessen
Antrag, der rege!mä ig innerhaib '10"'": 6 Wochen seit fäHigkeit oder bei
Kündigung seit dieser zu stellen :sL dre FäHigkeit des Kapita!s ändern.
Die Vorschriften der genannten Verordnung (99 1 iJ.-.-14) fi;Jden ent­
sprechende Anwendung; der R;ch1er hat einen Bili:gkei!sausgleich
vorzunehmen.

Abwid<1ung gegenseiliger Verträge
Die vollständige oder teifwei  Auf heb u i1 g elOes gegenseitigen

Vertrages (Ksul-, Werk- oder dg\. Vertrages, nichf aber eines D;ensl­
oder Arbeits- oder Versicherung3vertrage5 sowie Miel  oder Pach!ver­
frages; vgl. hierzu unten!), den der Gewerbetreibende vor dem 1, 9. 39
im Zusammenhang mit efMm Gewe:bebet ;eb geschlossen hat, kann
VO,l ihm beim Amtsge-richt unler den an;imgs wiedergegebenen VOraus­
setzungen beanfragt werden, wferil da, Verirag noch von kein9r Seite
volJsHindig erfüllt ist. Ge: er,d gemc6t mub werden, da!) die (weitere)
Erfüllung des Verfrages die WeiTer!ührur-g oder Abwicklung des Be­
triebs gefährden, dagegen die A;.r!hebung dem Verh1'!gsgegner keinen
unverhä.]tnisma igen Schfider; ve;ur><1che:1 würde.

Fordert der andere Vedraqs eil, was bereiis vor Eintritt der Erfü[­
lungszeit geschehen kaM), da., GewerbeTreibenden unter Hinweis auf
die nelle Verordnung zu einzr unverzüglichen Er k I a run So! auf, ab er
einen Aufhebungsantrag steHen wird, so I11U  der letzte e binnen einer
Woche die Erk[ärung abgeben, widrigenfalls er den Antrag nicht meh[
stellen kann Das 9!el&,e gift, wenn er nicht auch innerl1atb von zwei
Wochen nach Empfeng der Au!:oiderung den Aufhebungsanirag be:m
Gericht einreicht.

Bei Aufhebung des Ve-frages kann der Richter auf Verlangen des
anderen Tei!s dem Gewerbelreibenden durch Beschlu  eine angemessene
E n f s ch a d 1 gun g wegen Nichfe1fü!!ung auferlegen, sowe1t dies unter
Berücksichtigung der beiderseitigen Verhälfn sse billig erscheint.

Regelung von Miet  und Pacl1tvet ä1tnissen
Für efn Miel- oder PachiverhäUnis aus der ZeH VOr dem 1. 9. 1939

über Räume oder Grundstüc.t.:-e, die ein Gewerbelreibe;1der fi.ir seinen
Ge wer beb e f r i ebbenutzt, kann er beim Amtsgericht beantri'!.gen,
die Mi e t e (pachI) für einen bestimmten Zeitraum um einen unter
Berücksichtigung der beiderseitigen Verhältnisse angemessenen Betrag,
jedodl nicht über die Hälfte her a b z u s e j zen. Das gleiche gi1t für
Wohnraume, die wegen wirtschaH1ichen oder räumlich n ZusammenK
hangs m!l den Geschäftsräumen zusammen verm:etet (verpa::h:-ef) sind.
In dem Anfrag ist anzugeben, ob wegen der Höhe der Miete - Ent­
sprechendes gfll im bIgenden für die Pad,t - ein Verfahren vor der
Prei5behorde schwebt oder anhängig war.



Die Herabsetzung der Mieteiist nur zulässig, wann sie in einem -er­
heblichen Miryverhältnis zu dem verminderten ,Erfrage des Gewerb€!­
b triebs steht und eier Gewerbefreibende nauch bei angemessener Be­
rücksichtigung seiner sonstigen Mitfel nicht in der Lage ist Jf , die bis­
he ige Miete selbst bei Bewilligung Non Stundung oder Teilzahlungen
weiter zu bezahlen.

Hei Bewi!.ligung von Stundung oder Teilzahlung wegen <eines M  e t­
(P a ch i -) Rück s t a.n des verlieren eine ,hierauf gestützle \ Kündigung
des Vermiefers sowie sein Recht, die Aufhebung des Mieiverhältnisses
zu verlangen, ihre Wirksamkeit. Das .g!eiche gilt, wenn wegen eine,:
Mietrückstandes eine Zahlungsfrist nach der Verordnung vom 7. 10. 39
bewilligt wird. Dem Miefer kann auch, falls er den Zahlungsanspruch
"nerkennt, selbst wenn der Vermieter wegen eines Mietrückstandes
K!age aui Räumung oder Aufhebung erhO'b-en hat, für elen Mietrückstand
eine Zahlungsfrist bis zur Dauer von drei Monaten in entsprechender
Anwendung der Verordnung 'Vom 7. 10. 39 bewilligt werden. Im
Übrigen kann jedoch das Recht. des Vermieien, wegen eines Mietrück­
standes die K ü n d i gun g eines Mldverhä!tnisses über Räume <auszu­
sprechen oder Ver t rag sau f heb u n g zu verlangen, durch die V.er­
tragshilfe nicht beseitigt warden. .Das gleiche gilf für Pachtverhältnisse
uber ,Räume und gewerblich genutzte unbebaute Grundstücke.

Die Herabsetzung der Miete (Pacht) ,ist unzulässig, wenn unter ,Be­
rucksichtigung der gesamten beiderseitigen Verhältnisse die Vertrags auf­
'lösung geboten 'e.rscheinf oder sich die Weiterführung oder .späf-ere
Wiedereröffnung des .Betriebs volkswirfschafflich nicht rechtfertigen läryl.

Die vorzeitjgle Auflösung eines Miet- oder Pachfverhält­
nisses aus der Zeit ,Vor dem 1, 9. 1939 kann ,der Gewerbetreibende fÜr
die oben bezeichneten gewerbUchen ,Räume u,nd .Grundstücke sowie
damit in Zusammenhang stehende Wo'hnräume unter der anfangs ange­
gebenen Voraussetzung beim Amtsgericht beantragen, Der Richter be­
stimmt den Zeitpunkt der Beendigung unfer Berücksichtigung der ge­
setzlichen Kündigungsfrist. Auch kann ,der Richter den Gewerbefrei­
benden auf Verlangen des anderen Teils eine angemessene Entschädi­
gung wegen der vorzeitigen Auflösung im Wege eines Billigkeitsaus­
gleichs ,auferlegen.

Grundst-ückse,igentüm,e'r, die infalge des Krieges zur Still­
legung, Umstellung oder erheblichen E.inschränkung ihres auf dem
Grundstück befindlichen Ge wie r beb e fr i e b s genöj.igl sind, kön
nen bei einem erheblichen Ausfall ebenfalls ,die Vertrags:1i!fe des Rich­
ters in Anspruch nehmen. Voraussetzung ist, da  d-er Eigentümer unter
,ßerücksichligung seiner Vermögens- und .c'rwerbsverhii!tnisse ,sowie- der
notwendigen Grundslückskosten zur Erfüllung .der auf dem Grundstück

lasfenden Zins- und T,ifgungsverpHichfungen und Re-alleisJungen nicht
imstande isf. Der RJchter .kann die Fälligkeif, von Hypotheken- usw.
Zinsen anderweit regeln, insbesondere die Zinsen bis 5 v. .H. ,herab­
setzen (mit Ausnahme von kurziris1igen Forderungen oder Grundschul­
den, Hypotheken zur Deckung 'von Auslandsanleihen 50wie l.jquidations­
pfandbriefen), schlierylich ,die ,FäHigkeit von Realleistungen ändern oder
sie zeitweise angemessen herabzusetzen. Das gleiche gilt, wenn der
Grundsf,ückSleigentümer auf Grund gütlicher Vereinbarung oder .iniolge
Verlragsh,iHe des Richfer.s ,d e M.iete (Pacht) herabsehen oder das Mief­
verhä:Jtnis vorzeitig auflösen mur, oder infoJge von behördl.ichen Räu
mungsanordnungen oder unabwendbaren .E eignissen des Kriege.s an
der 'Nutzung seines Grundstücks gehindert isf.

Aufhebung von Rechfsnachleilen
'I,st ein Schuldner - 'auch ohne die anhir1gs angegebenen Voraus­

setzungen - ,durch die Auswirkungen des Krieges 0 h ne sei n Ver­
sc h u I,d e n "m der Er f Li I I u n g einer nach dem 25. 8. 39 lä!lig ge­
wordenen Verbind!,jchkeit (nicht aus einem Wechsel, Scheck
oder Reichsbank-lombarcldarle,hn) gehindert, so kann er beim Amfs­
gerichf eine Anordnung beanfragen, dary -die gesefzlichen oder verlrags­
mä igen Rechtsfolgen ganz oder teilweise nicht eintreten, z. B. Ver­
zugszinsen nicht zu zahlen sind, das K,apita! nicht fäl!:ig wird oder ein
Kündigungs- oder RücktriUsrecht nicht entsteht. ,Sei Versicherungsver­
häUnissen ist der Anfrag innerhalb von 6 Monaten zu sfellen, nachdem
sich ,der Versicherer auf .den Ein!r,itt der Rechtsfolgen ,des Prämienverzugs
berufen hat. Die Aufhebung -der RechtsnachteiJe ist auch bei nach dem
25. 8. 1939 begründeten Rechfsv,erhälfnÜsen auf Anfrag möglich, wenn
die Nichferfüllung ,auf Kri,egsauswirkungen beruhle, die der Schuldner
ohne sein Ve,rschu!den nicht Imit genügender Sicherheit voraussehen
konnfe,

Anträge auf VerlragshiHe, insbesondere eine anderweitige Regelung
der FälligkeH früherer Verbindlichkeiten, kommen sch),je nch ,a!lgemein
,für Schuldner in Betracht, die von der Räumung oder Freimachung von
Geb ehtei!en betro/fen sind oder infolge anderer auf den Auswirkungen
.des K'rieges beru,hender, unabwendbarer Ereignisse lihren bisherigen
regelmäf}gen Aufenthalt verlassen. muryten.

Die oben fÜr die Sfundung fälliger Zahlungen wiedergegebenen
Einzelheiten über die ,Einreichung und Begrilndung ,der Anlräge sowie
das richlerliche Verfahren gelten entsprechend für die sOJlstigen oben
behandelten Anträge auf Gewährung richterlicher Vertragshilfe. Für
Miet  und P,achtverhältnisse .sowie 'Hypofhekenfor,derungen oder dgl, ist
der Anfrag bei dem für das .Grundstück zuständigen Amtsgel'icht zu
sie lien.

mm ' -"'      ."=, = -"""<
"Umfassende Änderung" im Sinne puiiz:eilicher Gsnehmigungspflichi

Das Oberverwaltungsgericht hat einen interessanten Fall zur Frage. wann
eine "umjassende Änderung" eines Gebäudes vorliegt, zu entscheiden ge­
habt. Ein landwirt haUe an seiner Scheune bauliche Erneuerungsarbeiten
ausgeführt, er halle die Fache der Scheune, dia Vor dem mit lehm aus.
gefacht waren, zum Teil mit Ziegeln ausgemauert. Weiter haUe er drei
Eisenonker angebracht, einen neuen lagerboden geschaffen und einen
Binderbalken und einen Binderpfosten er.neuer\. Das Oberverwaltungsgericht
hat da  Vorliegen einer genehmigungspfllchtigen Änderung bejaht Es führt
grundsa!ziich aus, daß einc ,.umfassende Änderung" nicht nur dann vorliegt,
::     ;  1  :rrig:o  I ri:1  :     u : ä  e,;,tes  t ich    i7e ud rc "  n
and.eres ersetzt wird. In dem betref1enden Falle hat dos Oberverwaitung ­
gerrcht die A.usmauerung der U>nJassungswände mir Ziegeln als eine umge.staltende Veranderung der Wande angesehen. Es sei in diesem Falle uner.
heblich, daß sich die Äl1derung nicht auf das Hol.lfachwerk an sich erstrecke,
Die Entscheldun  \1!bt zwei lehren: fur der. Fachmann die, sorgfältiger Be.
¥os aUta I  i   :      hhr  t enri   rve  ä Si a  n'aa    h        f   :zu iossen. Dr. R, B.
IIm hli $ t!'e IeIliiI!l1Ie!1!i!""""-="'''''''  = =
Uber d e Berechnung sc;hiefer Iöisenbei nbalk nbrüc;ken. Von Dr -ln9, Robert

Sei I e r, Bsuassessor, 1939. 40 Selten mit 19 Textabbildungen, Größe
1S,5X27 cm. Verlag von Wilhelm Ernst & Sohn. Beriin W 9, Köthener Str. 38.
Preis bn,sch 5.80 RM.

De.!, Verfasser weist in einer kurzen Abhandlung nach, daß schiefe Balken­
brucken. grundsatzll.ch ander  zu behandein sind, als dies ublich ist, da die
Houpttrager ..erhebliche T.orswnschubspa.nnungen erhalten, die zu vergrößer­
ten H,,!upt!ragerqu.erschnlt!en mit To:.slonsbewehrung führen. Neben der
the retlsche.n A .leltun9 der Formeln fu.r zwei und drei Haupttr<Jger giot der
V r,asser el!:l Naherungsverf<;Jhren sowie Zahlen beispiele. An Hand dieser
W  d der 8ruck nbaUer i  Elsenbeton erkennen, daß GS keine "llzu große
Muhe. kostet, die Ergebnisse der Untersuchungen In die PraxIs umzusetzen.

; n   .e  ebor  WS'!he 7t   c :ddenns c i 1e a rü    se:o  C  ithrn  h   b'0    e  or (  s
einfluß nicht mehr  u vernachlässigen 1St. Dies trifft für freraufliegende wiedUrchlaufende Brücken zu. Dlpi.-Ing. SOl tau.
Der S .ahlsaitenbeton. Theorie und Anwendung des neuen Werkstoffes. Band I.

T ager und Pla!!en Von Ing. Ewald H 0 y c r. 1939, 128 Seiten mit 82 Ab.

f gB r I I n  vJ 8 68  ab    nri i e  fr  e 1     7142 mp're?s t t .60E I   r, Ve da 9 s gese i 1­
Beton mit yorgespannten..Siahleinlagen ist ein Begriff fur viele Baufachleute
von dem man wohl gehorl oder gar auch gelesen hat ohne Indessen die
Tragweite zu erkennen, die dieser BegriJl mit sich bringen kann, Uber die
Vo,rspannung selbst mag  ich unser leser in der Nr. 45/1937 S, 375/76 unserer
Zeitung das Erforderliche, no hlesen, Das Buch von Hoyer behandelt Träger
und  la11e!1 au.s Belon mit ElnliJge aus vOrgespannten Stahlsollen die eine
Z rreIßfestlgke,i von 28 COO kg{cm  besitzen. Durch die Yorspannun'g wird er­
rel ht, doß der Beton unter  orl!18ier 8elast':lng nahezu ohne Zugspannungen
bleib.' und dadurch Wieder d,e Gefahr der Risse gebannt wird, Der Verfasser
e twlckelt neben der Theorie auch die umfangreichen Versuche aller Art die
diese Neuerung edorderJe. Hier wird nun der verdntworlungsbewußte 'Bau­
!achmanll erkennen, daß das Ergobnis bereits in noher Zukunft umwäl end
Im Hochbau wirken wird, d o er in Zukunft an Slelle der üblichen Holzbalken

oder der Stahiträger sich Siahlsallenbeionprofillrager beschaffen wird, die
zusammen mit StahlsaitenbetonplaHen eine hol.z. und st<rhlarme Bauweise dar.
sjellen, die ihm aber nicht nur aus diesen Gründen willkommen sein wird.

a;t h?s  ( n i Pr1n d: n  7 ss   Uge?:   :n k: r : ers ic  h :  ;'s,  eJ;   i
,, rsatz'. ist,  ondern eine neue Bauweise, die sich schnefi und gut bewähren
wird, sobald. erst die Werke entstan.?en sind. die die verschiedenen Träger
u d Piatten In großer Menge und lange herstellen, und die diese Bauteiie
mit Spezialmaschinen gem<!!', der Trägeriiste abiängen und versenden. Das
Buch, das der Erf.inder dieser Verbundbauweise seibst bearbeitet und mit
vielen guten AbbIldungen versehen hat, ist sehr zu empfehlen.

Dipl..ing. Sol tau.

Ft!'aiGl2kaj e!1!i! , '"""""'
frage Nr 1. (5 Ich e run 9 des U r heb e r r e c h t s bei Z e I   h _

nun gen) Zur Sicherung des Urheberrechts werden meine samt lichen
Zelchnungerl mit nachstehendem Stempelaufdruck versehen

Die.se Zeic.hnung darf ohne meine Genehmigung nicht vervieif<iftigt
und Dlc.ht dritten Personen, Insbesondere Konkurrenzfirmen weder
im Original, noch in Kopie mitgeteilt werden, (s  15, 38 des Reichs.
geseizes vom 19. JUni 1901,    823, 8266GB.)

Für ein:"" Umbau fertigte ich die erforderlichen 6au erchnungen an. Diese
wUrde  mit dem vor teh.enden Stempel gesichert. Kurz Vor Beginn des
Ba!-les Im Jahre 1937 handlgte der Bauherr die inzwischen genehmigten Bau.
zeichnungen ein,,:! Konkurrenz aus, welche dann auch nach diesen Unierlagen
den Umbau ausfuhr.te Kann ich noch heute, obwohl inzwischen über zwei
Jahre. vergangen sind.. Urheberrechte geltend machen und Schadenersatz.
anspruche steilen? Wie laulen (auszugsweise) die anzuziehenden Para.graphen? Arch J. H., Sch.

Frage Nr. 2. (A b r e c h nun 9 von Gi ase rar bel te n,) Nach der
VOB. DIN 1975, Abschnitt D, Ziff r 16. Abs. 2 sind bei der Berechnung der
Giase:rarbeit n nach Scnelbengrbße bei Bauglas die einzelnen Maße auf
geraoe Zenllmeter aUfzurunden, Es sind ZweiJel entstanden, wie der Aus­
druck .,gera.de"  entimeter zu. verstehen ist; ob er. wie es naheliegi, gieich­
bedeutend ISI mit vollen Zentimetern. d. h. daß nur die Dezimal tellen nach
oben abzurunden sind, oder ob die Ayfrundung auf durch 2 teilbare Zent1­
meier z  erfolgen hat.  ei den Gußgl<!sern gibt die fragliche Vorschrift der
VOB. kemen Anlaß zu MIß;verständnissi?n, denn in diesem Falie ist klar zum
AusdrucK gebracht, daß die Aufrundung auf Zentimeter zu erJolgen hai diedurch drei teitbar sind. M. G., B.

1. Antwort auf Frage Nr. 2. CA b r e c h nun 9 v 0 rJ G I a   e rar bel _
i e n). VOB. DJN 1975, Abschnitt D, Zifter 16, AbsiJ!z 2,  chreibt vor, daß bei

:         I I     e s    J t,   e    e e   sti  :te   I: r  'ru !  t a  'e d    BD  g   e  i
der Antrag  bost hen darin, o  nun. unter "gerade "  entime!ern solche zu
,:erstchen .slnt:!, die durch 2 teilbar smd oder ob mit dieser Vorschrift ledig­
lich gemell1t ISI, daß auf volle Zentimeter, ohne RLicksicht darauf ob sich
ellle durch 2 teilbare Zahi ergibt oder nicht, aufzurunden isL U'nter dem
Aufrunden ist nicht lediglich eine HerauJsetzung auf volie Zentimeter zu
verSlehen, denn das Wort beziehi sich nach dem VOB,.Wor!laut auch auf die
nachfolgen,:, ge annte Aufrundung auf durch 3 teilbare Zentimeter. Das
Sch ergewlcht liegt ?eshalb iediglich auf dem Worte ,.gerclde'". Und hier­
bei Ist von dem Begriff auszugehen, der im iJllgemeinen Splachgebrauch giB.
Dieser versteht unter "geraden" Zahlen solche, die durch 2 ohne Rest teii'
bar sind. Also 1, 4, 6, 8, 1(1 usw. Würde die VOB. entgegen dem allgemeinen
Sprachgebrauch unter "geraden" Zentimetern volle Zentimeter haben ver­
steh n wollen, so hätte sie 0S durch die Verwendung des WOrtes volle getan.
Es lIeg! auch SOnst kein Grund vor, "gerade" Zentimeter anders zu bestim.men als "gerade" Zahlen. Dr, R., B.
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l2öGhsfpreise für fabriklleue und gebriluchte lJJerklell '
ll'iilschinellllnd BillIgeräte

Anordnung vom 15. Dezember 1939
Auf Grund des 9 2 des Gesetzes zur DurchfÜhrung des

- Bestellung eines Reichskornrnissars iur die Preisbildur}g
t()ber1936 (Reichsg;esetzbJ. I S. 927) wird mit Zustimmuuz
ten für den Viedahresplan angeordnet:

tlöchstpreise für fabrikneue Werkzeugmaschinen und Baugeräte
9 1. (1) Im inländischen Geschäftsverkehr mit fabrikneuen Werkzeug­

maschinen und Baup;cräten (  9) gelten die von den tlcrstel1ern festgesetz­
ten Bmttolistenpreise als Böchstpreise.

(2) Beim Verkauf durch einen tländler darf der festgesetzte Brutto­
listcnpreis überschritten werden, fa]]s der dem Iiändler von dem HersteJ­
leI' eingeräumte Nachlaß (Provision, Rabatt usw.) geringer ist als 17 v.li.
des festgesetzten Bruttolistenpreises; in diesem ralle darf der tländler
eInen Aufschlag von höchstens 20 v.li. auf dcn .Einkaufspreis berechnen.

S 2. (1) Ist der Bruttolistenpreis einer Werkzeugmaschine oder eincs
Bau,>terätes den Vertragsparteien nicht bekannt, so hat der fierstcllcr den
Bruttolistenpreis bei Darlegun.z eines berechtigten lnteresscs mitzuteilen.

(2) 'Nenn für eine Werkzeug-rnascbine oder ein ßaugcräl ein Brutto­
listenpreis nicht bestcht, so hat der IierstelJer einen sokhen Preis auf
Verlangen einer der Vertragsparteien bei Darlegung eines berechtigten tn­
teresses besonders festzusetzen. Dk Preisiestsetzung bedad der Zustim­
mung des Reichskommissars für die Preisbildung oder dcr von ihm beauf­
tragten Stenen.

Höchstpreise für gebrauchte Werkzeugmaschinen und Baugeräte
S 3. (1) Im inländischen Ocschäitsyerkehr Hlit gebrauchten, jedoch voll

betriebsfähigen (fachgerecht aufgearbeiteten oder einwandireJ erhaltenen)
vVerkzeug1l1aschiIlen und Baugeräten ( 9) durfen die Preise folgende
Vomhundertsätze der Neupreise nicht überschreiten:
A. Bei vVerkzeugmaschinen , ,
ß. Bei Baugeräten, deren Lebensalter

a) nicht mehr als die Hälfte der in der letztgültigen Geräte­
liste der. \..yjrtschaf[sgrnppe Bauindustrie - im fokenden
"Geräteliste" genannt, angegebenen Nntzull.i!:siahre beträgt

b) mehr als die IIäJfte der in der' Geräfeliste angegebenen
Nutzungsjahre, jedoch noch nicht die voJIe Zahl der an­
gegebenen Nutzungsfahre erreicht hat. .

c) die in der OeräteJistc augegebenen Nutzungsjahre erreichtoder i1berschritten hat. , 50 v.tl.
(2) Bei nicht voJlbeiriebsfähigen Werkzeugmaschinen und. Baugeräten

ermäßigen sich die in Abs. 1 festgelegtcn Sätze wie folgt: zu A. aut
40 v.li., zu B. a) auf 55 v. Ii.. b) auf 35 v.tl., c) auf 20 v. tl,

(3) Läßt sich bei f'eldbahngerHten das Lebensalter nicht mein. feststel­
len, so beträgt der höchstzulässig:  Preis:
(1) Bei vollbetricbsiähjgen (fachgerecht aufgearbeiteten oder einwandfrei

erhaltenen) feldbahngeräten 70 v. H. des Neupreises,
b) bei nicht vollbetriebsfähigen f"eldbahngcriitcn 45 v.II. des Nel1preises.

* 4. Als NellPreis gilt für \Verkzeugmaschinen twd Baugeräte. die
a) am 17. Oktober 1936 nicht mchr hergestelIt worden sind, der letzt­

gÜltige Bruttolistenpreis,
b) am 17. OHouer 1936 und auch nach diesem Zeitpunkt noch hcrp.cstellt

worden sind, der Bmttolistenpreis vom 17. Oktober 1936,
c) nach dem H. Oktober 1936 erstmalig hergestellt worden sind, der letzt­

gÜltige Bnlttoljstenpreis.
S 5. (1) Läßt sich der Bruttolistenpreis einer gebrauchten \Vcrkzctlg­

l\1aschine oder eines gebrauchten Bal1 crates nicht mehr feststellen, so hat
der Verkäufer den Net1preis besonders feststellen zu lassen.

(2) Läßt sich das Lebensalter eines Baugerütes nicht mehr feststellen,
so hat, abgeseheu VUll dem Fall des S 3 Abs. 3, der Verkäufer das Lebens­
alter besonders festsetzen zu lassen.

(3) Die restsetzt1Hgel1 gemäß Abs. 1 und 2 eriolgen durch dic für den
Sitz des Verkäufers zuständige Preisbi1dtlugssteUe. Die Preisbildungsstelle
kann dem Antragsteller die durch die festsetzI1ng entstal1denell baren
Al1sIagen (Säehverställdigengeblihfen usw.) auferlegen. Der Verkäuier
kann diese Kosten deul Käufer besonders in RechlltlJlg stellen.

G.Souder1eistll1u',"en, dIe der VerkäuJer eillerg-ebrauchten \\!crkz l1g­
}naschjn  odereinesgebral1chten Baugerätes selbst oder .durchcmclI
:;  i: eRe  n    g: : J{f \       itsl; ;i:  al  l d   liR  i;Jl   i  ::lt
lagen des Verkäufers nach Material, Lolw, aUgemeillen Unkostenzllschlä­
gen und Gewinn aufzugliedern.

S. 7. OberVer1(äufe voÜ' gebrauchten\VerkzeugUUlsc!tiilen l!lld ßal1­
gel'äten hat der VerkänferjewefIs ein Doppe! der Rech1l!!!Jg anzufertigen
lind fÜnf Jahre lallg anfzubewahren; fÜr diegJeiche Zeit sind aLlch die
UllterlagenÜber den Ankauf der NIasehillCIl t!lld Geriite mit rÜihcl-ell An­
gaben Über deren technische Beschaffenheit so"\vie die Unterlagen fÜr
Sonder1eistt1ugen im Sinne des   6 zu venvallreu_

. 8. Die Vorschriften der  9 3 bis 7 gelten nicht für solche gebl'at  h­
te  vVerkzeugmaschinen und Baugeräte, deren Nenpreis 100 RM je E'.n­
heit nicht übersteigt; bei Geräten, die nach Gewicht gth<llJdelt ,yerdeu. 1st
der Neupreis je Tonne maßgebend.
OBz, '1940, Heft j, Seite t '1. Januar

f' -..

um am 1­
Be r I f n. den 15. Dezemoer 1939.

Der Reichskotnrni sar iiir die Preisbiidung,
gez. L \-.: Dr. FlottiUanl!.

Regelung der U!1lerlumU zusätzlicber Hrbeilskräne

leisil.!l1!gssleig nmg iJürch
!JOII fachkräften

Ermächtigung Görlngs für den RcichswirtschnHsminisfer
Der Be,mftragte tur den Vierjahresplan,: Ge.n f[tlfeldma schall.Oör lYs'

hat durch Verorduung den Reichs virts h ftsnl!11l$te{' beaurtragr.l1n E ;
vernehmen mit den beteiligtell.R.elc lsmlms.t. r!\ 1tl!e .i\laßnahl1!ell zu t. <;l­
fell eHe notwelldigsind, 1111l die Lelstllngsrahl,gkelt. der   !ltschcn \\Ht
SCh:1ft durch die Ausbildung ul1d f'örderungvon f":lchkrmten zu heoe11,

!m



Er ist insbesondcrc e1'111achtigt, zu diesem Zweck einzelne Vorschriften der 1 1  en aus,., i!l t)eSO_l1dere d,cn kleinen . , .tla.lldwe , l: ern
ReichsgewcJbcordnung zu ändem oder das Geset?, durch neue Vor- hgnugsmoghchkellcI:zll slch rn. J.Hl r.:bn!;cn.ßurfcn nur
schriften zu ergänzen, Die Verordnung gilt auch fur die Ostmark, den begonnen werden, dIe als ImegSWlchtJg erklart worden

Rei.chs.';au Sudetenland ti,ud die eingegliederten Qe.biete.. . I Ein Reichsarchitekt öce lfitler-Jugend. Dem Chefarchitekten derüber jhr  Bcdeutll.l1g Ist folgem e5 zu ?agen: Dlc g:]setzhch n Bes.tun- R.eichsjugendfiIhrnng, Mitarbeiter 1111 Arbeitsausschuß für I1J.-tIeinl­
mungen, aJlf denen die Bcrufsausblldung In tlan el UUu GewcIbe bCiU.ht. beschaffung, DipL-Ing. HaHns D-ustmann, wurde vom Jugendfiihrer des
ell.tsDrechen tei.lwelse weht mehr der Auff ssung und dem S .alld , der.slch Deutsches Reiches, Baldur von Schlrach, in Würdigung seiner Verdienste
seJt 1933 entwickelt hat. lnsbesondcre smd He:l11TIungen fHr ,rl1C welt re 11m die kunsUerische .Erziehung der jungen Generation die Diensthezeich­

tci:  :t¥il  e  rd:;leA  :t  ? \ r ]  tt; gfJ e   , ;  uf  :;'bi?du  C  l eH   = nUllg "Reict.lsarchitekt der  itler-Jnge1nd" .verliehen, '7 '. '
werk der für die Ostmark und den SUdetengau vor einigen IvlOJlaten ein- . . MOlkerelb uprograll.1:lll_ inr 1940. . ll  (he. deutsche I e.it:wntschart auch
gefiitirt werden konnte, auch 1m Allrcich einzuführen. Auch die Au.swir- 10 ZUkUll.ft weiter Z!I starken, beeabslcht}gt dJe tlauptYerem!gu jg der deu!­
kl1m,;cn der Verkürzung der Lehrzeit auf drei Jahre und die im Anschluß sehen J\ r!ch- und rettW:lrtsehart  lUch.!lll kommenden .1ah  em Molkere ­
erg'lr.genel1 Anordl1ung'cl1 stießen insofern auf Schwiei'ig-kciten, als die  ' ;-tI? Ogra"'"!Iill .d! rch  fuhrcn.  lcrbcI sollen Raute  !TI bisher molkerel­
BestimJ11ungcn der ReicJlsg-c\vel'beordnung der nationalsozialistischen Auf- maßI"" wenl  eIschloss nen Gebieten be.sonders bevorzugt werdcn. . Ferne.r
fassung vom Leistungsprinzip nicht mehr gerecht \verden. Das bedeutete werden sok:he Bauvorha en dt rchg fubrt werden, die wegen deI .I'vlell!­
<jher zugleiclI, daß die BeshebLlngen zur Jiebun  der Leistungsfähigk jt alJllcfcru g .von, JlilIIch, enorderbch smd. , '
UCl deutschen \Virtschaft sich nicht val! und ganz entfalten lwnnten. DIe Gcmcmschattsarbelt  es lfandwerks. Der Gedanke der Gememscharts­

VerordnulJf{ des Re,lUftragten iiir den Vierjahresplan gibt die Platt- arbeit im Handwerk cntfaltet s!ch m !!1er !1:eh!"_ .Er setzt :"i h auch b j
anf der die::,e Hemmnisse bescltigt werden können. d n uO,rmalen, außerhalb der Weh.n; T1rtschalt !lcf!,"enden  .urtr g"en dur t1.

D1e Mltghederzahlen der LandeslIererungsgenossenscharteu smd bereits
betracht1ich gestiegen. die Zahl der ArbeitsgemelOschaiten vergrößerte
sich. \Vie nUll Hn .,Deutschen Handwerk" mitgeteilt wird, ist das tland­
werk geg"enw ntig damit beschäftigt, untcr intensiver Ausnut7.ung der gc­
sammelten .Erfahrungen für die Kriegsaufgaben, .solche Gemeinschaft.s­
werkstätten in größerer Zahl auf dJe Beine zu stellen.

Ml!h i! bl!itshJhil l!Iiltl!rlieg  nicht dem MriegslllSGhlilg
lllr Eill!{Oi1li1l3I1Slelll!r

dem deutschen Volk aufgezwl1ngen worden ist, verlangt
Volkswirtschaft gewaltige Anstrengungen. Es muß auf

so vlel wie möglich gearbeitet werden.

Beispiele: a) :Eiu Arbeitnehmer dcr Steuergruppe 11 erhält .einen
WocheuJohn von 55 REH. Durch Mehrarbeitslohn, zum Reispiel für über­
stunden, crllö]1t sich der Woehenlolm um 5 RM auf 60 RM. Bisher betrug
der Knegszllschlag Z11!' :Einkommensteuer nach einem vVochenlohn von
6U R1\1 = 2,55 RM. NUt1Dlehr untcrlieg:t der Mehrarbeitslohn von 5 RM.
nicht mehr dem Kriegszuschlag. Der Wocbeulohn ohne den Nlehrarbeits­
lohn beträgt 55 RM. Der Knegszuseh!ag von dieseUl Wochenlohn bcträgt
1 R1\\.

b) :Ein ArbcitJlclllller der Steuergruppe I erhält einen Wochenlohn von
50 R.M, Durch Mehrm beitslohn, ZUlIl Beispiel für überstunden, erhöht sicJJ
die Wochenlohnsllmme um 6 RA1 auf 56 .R!vl. Bisher betrug der Krfegs­
zuschlag zur :Einko!l11TIensteuer bei dem Wochenlohn VOtI 56 RM = 2 RM.
Nunmehr unterliegt der .rVlehrarbeitslohn von 6 RiVl nicht mehr dem Kriegs­
zuschlag. Der \Vochen!ohn olme den TvlehrarheitsIohn beträgt 50 R1\'1. Er
Überschreitet nicht die für den Kriej,;szuschlag vorgesehene Freigrenze
von 54 .RiVl wöchentlich. Der Arbeitnehmer hat keinen Kriegszuschlag zu
entrichten.

Die Lohnsteuer berechnet sich deI' Lohnsteuedabelle gemäß nach
Lohnstufen, Durch eieH Nlehrarheitslohn h:ommt das Gefolgschaftsmitglied
oft in e111e höhere Lohnstufe. Dadurch wird oit eine unverhältnismäJ3ig
hohe Lohn::,teuer ausgelost. Der Reichsminister der Finanzen hat durch
den bezeichneten Erlaß vom 18. Dezember 1939 diese liarte beseitigt. Er
hat angeordnet, daß der" Arbeitslol1l1 (Grundlohn und Zuschläge), der für
Mehrarbeit, SOIlntags-, Feiertags- und Nachlarbeit gezahlt wird, nach den
festen tlundertsätzen des S 35 der Lohnsteu rdurchführungsbestimrrmngen
besteuert werden kann (zum Beispiel 10 v. H. bei Steuergruppe 1II, 3 v. .H.
bei Steuergru[Jpe IV und Kmderermäßfgung für drei Personen). wenn das
für das Oefo!gschaftsmitgJied gÜnstiger ist, als bei übergang in eine neue
Lolmstufc der Lohnstcnertabel1e.

Beispiele: c) Ein Arbeitnehmer der Steuergruppe I erhält einen
Wochenlohn von 50 RM, Durch Mehrarbeits!ohn, zum Beispiel überstun­
den, erhöht sich der Wochenloll11 um 8 RJ\1 auf 58 RM. Bisher betrug die
Lohnsteuer bei einem Wochcn10hn von 58 .R1\'1 nach der Lohnstel1ertabelle
6,90 RM. i\utl1nel1r ist die Lohnsteuer in der folgenden Weise zu be­
rechnen: WochenIohrr von 50 RM, Lohnsteuer nach der I.ohnstell.crtabcl1e
4,68 RM, I\lehrarbeitslol1U 8 RM, Lohnsteucr 18 v, tl. 1,44 R.M, zusammen
6,12 RN!.

Der Aj'beitnehmer hat keincn Kriegsz1lschlag zu entrichten (lfinweis
a1lf Beispicl b).

d) Ein Arbeitnehmer der Steuergruppe IV mit Kinderermäßigullg" für
zwei Personen erhält einen Monatslohn von 180 l M. Durch Mehrarbeits­
lohn. zum Beispiel für überstunden, erhöht sich der Nlollatslohn um 5 RM
auf 185 R.lvI. Bisher betrug die Loh':lstener bei einem Monatslohn von
185 RM nach der Lohnsteuertabelie 2,68 RM. NUill11ellr ist die Lohnsteuer
In der folgenden Weise zu berechnen: Monatslohn 180 RNl, Lohnsteuer
nach der LohnsteuertabeIle 1,82 RM, Mehrarbeitslohu 5 RM, Lohnsteaer
6 v. Ji, 0.30 R.IVl, zusannrIen 2,12 R.M.

Die Regelung tritt mit \Vir]mng vom 18. Dezember in Kraft.

8    ""  =  _ "", ._., , _ - .   ,, =""= =

Bauvorhaben bis 5000 RM zugelasselJ. Nach einem gemeinsamen Rund­
schreiben des Beauftragten für den Vrerjahresplan und des Generalbevoll­
mächtigten für die I(egell1Ilg der Bauwirtschaft dürfen private Bauten bis
Zllm \Ver'te von 5000 RM auch in Zukunft errichtet werden. Ebenso
diirfen lebenswichtige Instandsctzungeu an Bauten vorgenommen werden.
Voraussetzung ist, daß der zuständige Kon!fngeutträger und das Arbeits­
amt das Bauyorhaben genehmigen. Diese Regelung geht von dem Bestre­
QBZ, HJ.10 Heft 1, Scit.o 2  . Januar

!li!i !!öi! i IIi!!!imf!öi!1!!I1\iI
'Wirtschaftliche Kuubriefe Über Stauer-Verkehrswesen, WirtschafIskunde. Rudorf­

Lorentz- Verlag, Charlottcnburg 2, Bedine!' Straße 42{43. 20. JahrgaD.g.
Lieferung 52 vom 21, Dezember 1939. Inhalt: Aktuel1e Steuerfragen. Von Rechts­
anwalt Dr. Brandt, Facha:rnvalt für Siellerrecht, Herlin. - DIe Lohnsteuerkarten1940, lVIbglichkeiten zu!' Lohnsterlerer Dr. Sellf,Berlin, Wwkc für den Jahl'csabs r. Brandt,lrachanwalt fÜr Steuer1'echt, Berliu. 011 R chtii­
anwalt und .:;.:rotar Kal'1 DHtmar, BerH

Tlnfa1Jvel.}}iit11l1.';sl;:aleud('r 1910. Wie schon aus dem Untertitel "Kalender fur
Betricbss1Chcrhelt" Jlel'vürgeht, weIst der als GemeinschaftOiarbeit der DAI< . und
deI'; neichsv rbandes deI' gewerblichell Bel'llfsgenossenscbaften herausgegebene
"Unfallverhlitwlgskalender 1940" dIe Arbeitskamel'aden auf unfallskheres Verhal­
ten In den Betrieben h:rn. In unterhaltende!' Form, belebt durch vieh  Abbildu)l­
gen und Unfal!verhutuugsbilde!', wll"d der Gedanke der Vet'hütung \'OU vermeid­
baren Unfälleu dE'11 Lesern :oahegeb!'acht, die Tätigkeit des Arbeltssehu:tzwalters
geschIldert und die richtige erste Hilfeleistu:og bei Unghicksfällen aufgezelgt. Da
dIe e1'folg\'ei hE' Unfa!lverhütungsarbeit von der Mltm'beit aBer Arbeitskameraden
abhiingt, werden ditO Werktätigen durch ein Preisausschreiben aufgefordert, durch
bildlichE' oele!' stiehwortartige Darstellungen AnregungeD. für lleue Unfallver­
hütungsbHdel' einzure,ch.on. DeI' Kalender erfüllt eille gerade in Kriegszeiten be­
sonders wichtige Aufgabe. Die UmsteilUl!g deI' Bctriebe auf dic IÜiegswirtschaft,
die Bes\;häftigu.l1g ungelernter ArbeiteI' an Stelle der im Felde befindlichen Fach­
arbeiter, der Einsatz von Frauen an AI'beltsstätten, an denen sonst :i\!iinner stan­
den, die vielfach erhebliche Steigerung der Al'beitslelsttmg nsw. bringen el'hBhte
Unfallgefahren mit sich. Betriebsunfälle in Kriegszeiten sind ganz besonders
schwerwiegend, weil eIne Schwächung un>:-el'E'r Arbeitskraft gleichzeitig eine
Schwächnng unserer FI'Ünt bedcutet, MdgJichst welte Verbroitung des }ID Verlag
d r DAF. erschienenen "UnfallverhütU11gs] alelldel's 1940 , Kalender für Betriebs­
slcherhE'lt. ist desllalb gerade jetzt von e 'höhter Bedeutung.

GroßbillJllorhilben
Erweiterungshau der deutschen Boi-schait LI! Rom

für den r:n-veiterungsbau der deulschen Botschaft in R0111 fand VOI'
einigen Tagen das Richtfest statt. Nach dem traditionellen WeihesPrLlch
des deutschen Handwerks entbot Botschafter von Mackensen der itali­
enisch-deutschen Belegschaft seincn hendichen Gruß und Rab seiner Ge­
nugtuung. dariibcl' Ausdruck, daß die Reichsvertretung mit dem Erweite­
rungsbau nunmehr in der .Hauptstadt der befrelHldeten lInd verbündeteu
Italiener ein würdiges tlaus erhält. Die ganze italienisch-deutsche Be­
legschaft nahm an einem Kameradschaflsesseu teil.

Weitere industrielle Bau\'orllaben in Jugoslawien
Die SchwierjgkeIten der RohstoTrversorg.ung dcr jugoslawischen Textil­

Ütdush,;e haben die Mal'burgcr Tcxtilfa{Jfik Jiutter 11, Co. veranlaßt, der
Maua1vcrwaHU'n,2; in Laihaclr den Plan 'Zu!' Errichtung einer KU.ITstseidel1­
fabr:k in Rus,e zn unterbreHen. Gleichzeitig soll am Bachern e,ine große
JiydrozenrJ'a1e ZII1' Kraftgewfl1nUII  errichtet werden. Die OurchführUI1J'!,
des P,lanes wird mehrere hlJrc erfordern. N:J.ch einer J\mtlOHultz des
jngoslawischen Land'wirtschafisministers Ist die rrricMung einer zwei,telI
Ku'pjervitrioHa'br,il( in ,J'ug,oslawien g'cplalrt, "la die ,ein'zige bfsher'bestehende
Falbrik ,den Bedarf des Land,;s nicht ,decken kann.

Wa.sserkraftwerke im Donezbecken
Das Proickticf1ItI1gsinstitut Wr WasserkraHanla,gen "Gldl'OeIiCnwproJekt"

arbeitet g'ege-nwärtig ein Schema tur die Ansmltzung- der Fliisse des DOJJe,z­
beckens zur Anjage von Stall'beckcn IIIld Wasserkraftweliken aus. Bis
jet'zt wurden die Un'tersuchungen an derl Ober-15l1fen .des Se'weruy Donez
lind von dessen Neb-eufILl'ß Osl{Q! beende!. :Es wL1rdcn die entsprechenden
Stellen  ür die Alllage \'011 Hinf Slau'beckelI bestimmt. AI!> erste sollen das
Andrejewer Staubecken am Sewerny Dünez und das .Rl1lbzower am Oskol
mit einem I1J!1-tzbaren Wassergeha!t VOll etwa 600 MiUioJIcn Dblt"II ange1e.,d
werden. Mit der Anla e ,dieser StalJlbccken 'Wird ,die Wasserversorgung
,der Industriebezirrke ,des DoneZ'beckens eine wesentliche Verbesserung er­
iahren. An diesen Stanfbecken sollen zwei kleinere W2.sserkraftwel'ke mit
einer jährlichen Leistung- von etwa 70 Millionen kWh .g,c,baut wel den.
.Ein weH.eres gräß.eres Bauproiekt. Hir das die Vorun ersadl'IUlg.cn erst
'durchgefrjhrt werden, ist die. Errichtung ei;ler Wasserkfaf(allIage am unteren
La1!f des Sewenur Donez in der Niihe 'VOlr BcIokaIitwens'koje Stanischtsche.
Die Kapazität die:scs ers,ten 9;rößereu Wasserkraftwerks im Donezbecken
soll e-(.wa 40000, I\:Wh erreichen llllid die Uefenmg Von jährlich 190 IvhIl.
k\Vh StrotJ1 Qll {lje Industrie elmög!fchen,





ilIil)!I' dq,:1!

!\Iw. 1. O.9c1eu,.<he Gehe"...' au'!>..wal"en!

{o} Betreff: Kri 95ve,h3Hnjsse und Slcucr:zahhmg
Der Krieg hat in den VerhcJlln15son vi ler Privatpersonen und Unternehmem zu

VOrandcrungen geluhr!, dur<;;h die in vielen Fällen die steuerliche leis!uncskraft 'der
Betroffenen er ebli h b ein räch!igt. wird. D r Rcichsfinan mir:ister h;Ü fetzt ;ange.
Ordnet, d(!ß dIe Flf1:anzCJm\er auf diese Veranderungen RtkkStcht nehmen müssen.

. Wenn  uch. der Finambed,arf de  R'7.iches. während d;;-5 Kri0ges besonders groS
sei und die Flnanzamter d 5nalb fur ale puni(l:iche Erfuaüng aHsT, Steuerpflk:hten
be orgt sein müssen, 50 wu.rden sich doch in manchen Fä.llen unbillige Härten el­
geoen, wenn auf solche kriegsbcaingte Veränderungen nlO;;h! genügend Rücksicht­
gen0!'f1men wurde. Jeder Finanzbe«m\e lind Finanzangestellte. wird dafür verant'
f;   h w  .Tc" htiJn :  a:r t1 RtJ  t  d  i   d;; b  \5g i it;i   v nnbi !  eBe  ,\t:  ch;fi
Höflichkeit im Verkehr mit den Steuerpilichtlgen, besondere Höflichkeit und besor:.
deres Entgegenkommen den Frauen gegenüber, denm Manner Im felde stehen ode,

(4) BelteH: Z sählich  Kredilhille   :wK   Ue g o     1: a  TI h  nte   [tn      nndG    % ;:; :ltzub  i    'n   niS t:  r
In vielen Fallen Destehen Unklarheiten uber die dUrch die 01fa - Deulsche Ge, pflkhtigen so!1 ;ober dabei nicht mehr Arbeit verlilrlgt werden, als unbedinotseilschaft für 6ffonUiche Arbei!en AG. - In BerIin ZUI Durchfuhrung kommende erforderlich ist.

"Kredithilfe zugunsten gewerblicher Unternehmen". Diese Aktion dient bekanntl1'ch Der Minister gibt im einzelnen noch Richtlinien Er weist darauf hin daß 'ein
dazu, den Kreditbedarf von Firmen, die der Organisation der gewerblichen Wirt- Steuerp1lichl!ge  durch die Wehrmach!szugehörigkei1 von der pün>.:tlkhen' Erfu.J!ung
schalt angehören, decken zu helfen. In Frage kommt ein !<reditbedarf, der durch seiner Steuer pflichten keineswegs befreit ist. Ni,h! in allen diesen Fällen ergeben
die Kriegsvcrhältnisse - Absatzstockung, schleppenden Zahiungseingang, Räumung, si h Veränderungi?r\, die ei0e Berück,sich!igun  ve, langen. Soba!d aDer unbilllcG
Arbei1ermangel, Produktionsveränderungen, Beschlagnahme und dergleichen - her- Harten vOrliegen, musson die Finanzamte, die Veranderungen berücksichtigen, B-e­
vOrgerufon Ist und der durch einen uelkhen Bankkredit nicht qedeckt werden kann. sonderes Entgegenkommen ist dabei geboten, wenn ein Soldat oder Verwundeter
D"bei lassen sich auch solche Fälle beruck:sichtigen, in dem,m- eine Umstellung des beantragt, ihm den Kriegszuschlag ZU! Einkommens!euer zu erlassen. Das gleiche
Geschäfts ohne größeren langfristigen Kapitalbeda!f durchgeführt werden muß. Entgegenkommen ist geboten, wenn oie Ehefrau oder ein unversorgtes Kind eines
AI!gemell'1 Ist es Aufgabe der Kredithilfe, zur Aufrechterha]tung oder ordnungs. Kriegsgefangenen, ]nternlerten oder im gegenwärtigen Krieg Gefalienen eine"
m p..igen Abwicklung der Betriebe beiJ"J!ragen Durch die Aufnahme des Kredits so!chen Antrao stellt.mussen sich die bestehenden S,hwierigkeiten beheben lassen. Auch in den Verhältnissen von Priv"tpersonen und Unternehmern, die nich;: der

Die Kreditgewahrung selbst erfolgt durch die Bankverbindung des betreffenden Wehrmacht angehörEn!, können kriegsbedingte Veranderungen vorkommen, die ;ur
Unternehmens, 1.l!1d zwar zu den ublichen Bedmgungen. Den Krcdi!instituten wird unbilligen Härten fuhren, so z. B. dann, wenn ein Betrieb durch die Freimacr.ung
das Risiko für den Kredit zum größten Teil dadurch abgenommen, daß die Olfa - von Gebieten betlOffen ist, wenn Betriebe stillgelegt oder eingeschrankt werden
Deutsche Gesellschaft für offentliche Arbeiten AG. .- gemäß den bekannt",n Richt- mußten, wenn Warenvorräte beschlagnahm! worden sind, Kraftwagen stiii iiegen
linien die Garanlie tür 95 v. H. des Kredites ubermmmL Daher k6nnen Bedenken, oder in/olge kriegsbedingter Verteilungsmaßnahmen Umsatz und ElI'1kür:fte eönebiich
die sonst etwa "us der biJnkubhchen Beurtel]ung d r SICherheiten der Laufze!! und  uruckgegongen sind, so;;:hließlio;;:h bei Volksdeutschen in den eingegliede,ten Grts­
der Hehe des Kredites herzuleiten sif1d, bel derartigen SonderkredIten ausgeglIChen geb!eten. Ein allgemeiC\er H!nweis <Juf schlechtcres Geschält wegen des Krieges
werden Die Anspruche an die S cherhe!len werden unter Bedachtnahme auf die genug! jedoch nicht zur Begrundung einer unbilligen Härte.
Lage des E nzeJfalls den Zeltverhaitrussen angepaßt U a sInd auch FordE![ungen Alle SteuerpHichtigen, auch die Angehörigen der Wehrmacht, müssen die Yor
gegen Firmen im neutralen Ausland und dOrJ lagernde Ware zur Sichersteilung geschriebenen VOIa.uszah]ungen leisten. Anträgen auf Herabsetzung der Voraus­

geeignet I zahlungen soll jedoch in begründeten Fäilen eMsprochen werden. Es soH kein
Die Anträge sind von den Firmen an ihre Bankverbindungen .l:U richten. Diese Verspätungszuschlag erhoben werden, wenn ein W hrm<lchtsangehöriger seine

E nde p : ltLa i h,di rg  ; :;n     ?; 1 ä  ngeabu  run erda i!  it i   U S  fun;a s:cnh   ec    tt:: rS t vv    t t  sgi i! e; MO  n  ; s      ; II¥       ;  ] ; nnkhtei
letztem Stande belzufugen, EInzelhandelsfirmen haben außerdem eIne Darstellung hoben werden. Voraussetzung Ist Immer, daß keme B.oswlillg"edt vorliegt. Betr.1eb.s­
über die Entwicklung ihres Umsatzes im Verhäl1nis zum Vorjahr mit einzureichen. prüfungen sind besonders bei kleinen Bet ieben zUruckzustellen, wenn wege!"! der

Einberufung die crfordorlichen Auskunfte nicht gegeben v/erden k6nnen.
(51 Betreff: Die richterliche Vertragshilie und das KJiegsaw.gleid15vcr{ahren
Der GenGralbevollmachtrgte für die Reichsverwa]tung hat am 30.11.1939 eine

Verordnung uber die Ver\ragshrlfe des Gerichis aus Anlaß des Krieges. und eine
Verordnung über das Kriegsausgleichsveriahren (RGBI I Seite 2329 und 2338) erlassen

Jeder Volksgenosse hat gerade im Krieg die Verpflichtung, sei.nen Z?hlur:gsver"
bindlichkeiten punkt1Ich nachzukommen. Durch die Kriegsverha!tnlsse 51nd Jedoch
e!nzelne Volksgenossen besonders hari betroffen wOrden. Soweit eine gütlicho
Einigung über die Bezahlung e ner uns!r itigen  orderung mit dom GIi3ubiger nic t
möglich ist, kann die Vertragshlllc des Richters In Anspruch qenommen we den. DIe
Verordnung regell zunächst die Ve!lragshilfe zugunsten des Inhabers eines Ge.
werbe betriebes Allgemeine Voraussetzung is! hier (  1), daß der Gewerbetreibende
infolge der Auswirkungen des KrieQes genötigt ist, seinen Betrieb stillzulegen, um­zustellen odo, erheblich einzuschranken, und dadurch in seiner wirtschafUichen
Leistungsfähigkeit beeintrachtigt wird. Keinen Antrag auf richterliche Vertrags hilfe
kann derjenige Gewelbetreibende stellen, der zdhlungsunfählg oder kon1<ur reif ist.
Fur ihn besIeht jedoch die Möglichkeit, einen Antrag auf Eroffnung des Knegsaus.
gleichsverfahrens nach der noch spi>jter zu er6rternden Kriegsausgleichsverordnung
zu steilen.
1. Auf Grund eines Antrags <:Juf gerichlliche Vertragshilie k.ann der Richter die

F<illigkeit von Zahlungsverbindlichkeiten, die alls der Zelt Vor dem 1.9.1939
slammen, dUrch unanfechtbaren Entschluß regeln und dem Gewerbetrl:'lbenden
entsprechend seinen leistungen Stundung oder Teilzat-.lungen gewähren. Diese
Vorschriften gelten ti.a. nicht tUr lohn- und GehalIsansprüche sowie für Sozial­
vers icherungsbeiiräge.

2. Für die Verbindlichkeilen, die dUrch Hypotheken oder Grundschulden an einem

<ins1  c f htG       e     I  \bS     i  s i r n  so i e  I g :itU  ngK r g I :
Zins, und Ti]gungsleistungen kann geregelt und der Zinssatz auf 5 v. H. herab­
gesetzt werden

3 J()der, der Inlo]ge bchordlich angeordnoter Räumung oder Freimachungyon
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Reichsinnungsverband des Daugewerkes, Dezir/Isstelle S chi e sie n'
Fernsprecher:   49 87

PostscheckkontQ: 18673 2 tq 8 8 ) Breslau r, den 28. Dezembe :Am::>;Dr. H./La. '.f"'<!J.( Sandshaije 10. / ';, ""
An alle Mifglieder!

(1) Befreff: LasJkraf!wagenbesd1;;:fhmg ab 1. Ja:mai
Wir weisen darauf hin, daß fur die Beschaffung von Lastkraftwagen

folgender Instanzenweg innezuhalten Ist:
Das Mil9,!ied we:ndet sic  zunac .st an sein zuständiges Wirtschaftsamt (landrat

oder Oberburgermelst rJ. D!eses hält bei der Handwerkskammer bzw. Industrie,
und Handelskamme.r Ruckfrage über die NOlwendigkelt der Anschaffung des last­
kraft agens und gibt daraufhm den Antrag des Milgliedes, versehen mit der gu:­
at:hlll.c:he  Stellungnahme, an den Bevollmachtigtef! fur Nahverkehr weiter. Der Be.
vollmachtJgte fÜr Nahverkehl (Oberpräsident) entscheidet dann endgültig uber den
Antrag des betreffenden Mitgliedes.

Wir bitten Sie also, in allen Fällen, in denen Lastkrailwagen beschaffl werden
soHen, sich an Ihr zustandiges Widschaftsamt .I:U wenden

{2) Betreff: Zulage!,arlen für Lang- und NamtaJbeiier
Durch Runderlaß des Herrn Rekhsarbeitsminisle!s vom 27.11 1939 ist J:ngeordne!

worden, daß Gefolgschaftsmliglieder, deren re gel m ä ß i ger ein e Alb ei t s­
Z? i t  indestef"!s 9'4 Stunden be!r.agt, und die während dieser Zelt überwiegend
korperuch arbe!!en, als Langarbe!!er betrachtet werden u:ld infolgedessen die
langarbeiterzulafJe erhalten; Des weiteren. is1 gesagt, daß Arbeitern mit weitem
7 d :  e n   nf l   : b  te   I  c : ffh tu    e o aih;erW to n   seab  ;  d
sInd. Eine VerkUrzung der Arbeitszeit am sechsten Tage hindert also nicht daß derArbeiter trotzdessen die langarbelter1ulage erhält. '

Zula.gen als Nachtarbeiler können Arbeiter erhalten, die aussch]ießlich oder in
r ge]maßigem Wechsel in Nachtschichten beschäHigt sind. Rege]mäßiger Wechsel
liegt Vor, wenn innerhalb des Zeitraumes eines vollen Wechsels mindestens oin
Dritte! der Arboitsschichten Nachtschichten sind

Wir billen, von dieser Kli:irung Kenntnis zu nehmen und Entsprechendes zu
veranlassen.

(3) Betreff: WeihnachUhiUe für Bauarbeifer
Der Reichsarbei1sminister hat auch für 1939 eine Weihnachtsbeihi]fe fUr Sauarbeiter

zugelassen, wenn sie von ihren Angehörigen getrennt in Arbeit stehen und zum
B s.uCh ihrer Fan:1ilien in der Weihnachts- und NeUjahrszeit von Ihren Betriebsfuhrern
einige Tage 1relgestellt werden. Die Weihnachtshilfe ist !m Gegensatz zu 1938
erweitert a I alle Arbeiter u!'1d Angestellten, die bei BaUvorhaben (Hoch- und Tief­
bau) beschafUgt sind, soweIt keine tarifrechtlichen oder sonstigen Anspruche auf
Welterzahlung d.es lohnes bestehen. Die Beihilfe betragt 1.5Q RM wochentaglich,
.wenn der Besd1d.1tigte fur mindestens einer, Angehörigen zu sorgen hat und 1.75 RMwochentäglich für alleinstehende Arbeiter und Angestellte. Sie beschrankt sich
grundsätzlich auf die Werktage zwischen dem 22. Dezember 1939 und dem 2. Januar
1940, beide Tage mit eingo;:sch,lossen. Die WeihnachlsbeihiHe ist wie in den frtIhere!'n
Jahr n, von den Betriebsfuhrern ausz.ulegen und wird Ihnen in' Höhe der genannten
Betrijge auf Antrag von den Arbeitsam!ern erstattet

T ilen. dos Reichsgebietes oder inIolge der Auswirkungen des Krieges seinen
blsher.Jgen Wohnort v,:,riassen mußte und seine vorher beg rundeten 2ahlunqs,
v rpfhchtungen zu ert]jllen nicht in der lage ist, kann !m 'Wege der Vcr:rags'
hilfe Stu .;;!ung oder Teil.l:ahlung erl<Jngen.

4. Gegenseitige_Verträge (z B. Kaufvortrdge), die ei1'1 Gewerbetreibender vor dem
1.9.1939 im Lusammenhange mit seinem Gewerbebetrieb gGschJossen hi!  und
die noch von keiner Seite vollständig erfüllt sind, kor1l1en unter besHmmten
Voraussetzungen aufgehoben werden

I     : / ; r    : !i: ?r        :  r;  t f  ;i   2;l   Er:   :      :'f
worden sInd, kann der M .et- ocer der Pachtzins bis auf .die Hälfte herabgeseÜt
werden. Auch eine Auflosung des Miet- oder Pachtverhäl!nisses ist möclich

5  :Z:I    ;:::i! , gcfi e?n    m    re f i7   ha i geurn <J hs d  tr1's   f l e  ili; ce
word,enen Ve:blr.dllch .eit eingetreten sind (z. S F l!igkeit de:; Kapitels, ZiJ.hhJr,gven ../erzugsz!i1ser.), kannen durch At"jordnung des Richiers für nicht e1ngetretenerklart werden.

ul   ul!d eines Antrages aUf Vertragshi!fe such! oer Richter zun c st eins
gUlh,he t:lnlg ng zwischen den Padeien herbeizufl.ihren und entscheide: andern­
talls durch eme;1 mit der sofortigen Beschwerde innerhalb von. zwei Wochen
nach  ustellung anfechtbaren Beschluß. Die Beschwerdemoglichkeit besfeht nur
dort .nlcht, wo. der 8eschluß nach den besonderen Vorschriiten dieser Veron:irjlJng
ur.amechtbar 1St. Vor der Entscheidung soll der Richter die für den An rag'stell<::r zustimdige Berufs. od r Wirtschaitsvertre\ung horen. ..

Juden konnen emen Antrag auf Vertrags hilfe nicht  .!elier..
. Wahre .d ';Iie VertragshWeordnur.g der, m aug,-,r.bllcklichen Zan!ungss.:.hwierig,

ke.lten belln<;:lllchen Schuloner schüt<:en wi!1, soll durch dte Verordnung über das
Krlegs,;Jusgle.lchsver ahren dem laJ:lungsul'1iä ;gen oder uberschuldeten Schuldner,
de:- durch die Ausw!rkungen des Krieges m diese lage geraten ist, qehOl1en werden

Wer bi her verpfiichtet war, einen A0trag auf E_röfinung des Verg!ekhs-oder
Konkursvenahrens zu srellen, kann nunmenr die Eröffnung des Krlegsausg!eich.sver,
fahr{)f1s bea tragen, auf das dIe Vorschriften der Vergteichsordnung vom 26. 2, 1935
- RGBI. I   :,21 - entsprechende Anwendung tinden. Vorausset;;ung für die EröfinlJ!1g
des Vcrglelc sverfahrens ist, daß der Schuldner nach seinem Verhalten im Geschä:tls­
verkehr sOWIe nac!1 seiner persönlich1(ei! Schonung verdient.

Von don gewohnlicher: Verglei,hsverfahren unterscheidet sich das Kriegsau;;.
glelchsverfdhren msbesondere dadurch, daß es je den kr e d i t s t: h ä cl i ge n­den eh ara k t e r sen t k! eid & t i s 1.

{7] ,Betreff: Verbot der Erhöhung des Arbeilsenfgells vom 25. 'Sepiernber 'I939
Der Herr Rekhsarbeitsministcr hat durch die "Zweiten DUrchfunrungsbestimmut1,

gen zum Abschnll! II! (Kriegs löhne) der Kriegswirtschaflsverordnung (Zweite KLDS.)"
vom 12. Ok!ober 1939 jed"" Lohnerhbhung vOrboten.

Die Verordnul'1g hat folgenden Wortlaut:
"Auf Grund der Kriegswirtsch"fjsverordnung vom 4 September 1939 Ab$chniit V

9 29 (Rekhsgesetzbl. I S. 16(J9) wird zur Dur,hluhrung und. E.<;:I<lnlungdes Absc:hn[t
tes 111 deI' Verordnung (Kriegslöhne) im Einvernehmen mit dem Generalbevollmäch,
tigten fur die Wirtsdi"aft folgendes verOrdne!:

1, (1) Eine Erhöhung der geltenden lohn, oder Gehaltssät::o:e - einschließlich
der Entgelte in der Heimarbeit - und sonstiger regelmäßIger Zuwendungen, !>owie
eine Erhbhung d,es A:,beit$verd!enstes durch einmalige Zuwendungen ist verboten,
Dies gflt nicht iur Erhohungen, die auf Gesetz, einer Tarifordnung, einer von einom
Reich minlst9r erlassenen odel genehmigten Diens!ordnung, ...iner von einem Reichs­
treuhanderoder Sonderireuhander der Arbeit gebilligten Setriebs:(Dief\ t),Ordnuhgoder auf einer Anordnung eines RekhSireuhandcrs odor Sonderlreuhanders der
Arbeit beruhen.

(2) Für neuerrkhtete Betriebe (Verwaltungen) od.er Belricbsabteilungen sowie
fur neueingestellte oder mit anderen Arbeiten beschäftigte GeiolgschattsmitC!!1eder
gehen die VOrschntten '<::Ies g 18 Abs. 2 der Kriegswirhchijlisverordr:ul1g<). ­



Wiremptehlen;l.in  ren Mitgliedern, dIesen Umbau frühzeitig vor:!U­nehmon. '. .
In Zweifelsfragen uber Umsteilung und Tre!bslo!tzuteilung billen wir linse re Mit­

g,lieder. sich an das Zentlalburo für Mineralöl GmbH" Verlrieb abteilung Bres!a\.!,
ZW,inge:rp)a1z 2, zu wenden."

DAnwendu'ng, Nachstehend ,geben wir von einer ErganlUng der 1.Zusalzanweisung ZUr 22. An­3. Die Vorschrif\en' der weisung vom 6, ,Dezember 1939 durch den Reichsbeauttraglen fur Eisen und Stahl
Gehaltssatze, die Verschlechlerung regelmäßiger Zuwendungen sowie eine Änderung Kenn!nis'
festgesetzter und ausgeprob!cr Akkorde. zwecks Verminderung des Arboitwer- "Nach den Bestinimungen meiner 1. Zusatzanweisung zur 22:Anwe!sung dqrfen
di.en tes sinngemaß Anwendung. Unberuhrtble:ib!:,die Zuruckführung nicht leistungs- Auftrage mit Konlrol(nummern der Wehrmacht ohne das Zusatzze!chen ,Z' auf lIefe­
bedingter Entgelte mitZu,stimmung'bder auf AnÖ dnung,d'es-'Rejchstreu anders o'der "rungyon"Eisen: uJld tahrmaterial: nach dem 20, Januar 1940 nur ,ausgeführt werden,
Sondertreuhänders der Arbeit.... _' '"">c,, .--,,.';<, ',: ',", ......' , w nn:Kofllrollnumrnern'des I. oder !!.Quartals 1940m!t dem Zusatzzeichen ,Z' nach­

g 4.,' Die Strafvorschrtllen,  es fi 21 der Kriegswir! chaftsverordnung gelten ent- gereicht worden sind.
sprechend.' . ,,-,;,,,_,, __-,,,;',_'_<':'::..;.:'..:. ._:':>,-',.'::, ;.';':_ ". '., Yon.denRohsJoffstellen der Wehrmacht sind jedoch Wehrmachlskontrollnummer n

5. Der Reich arbei!sminister kann die zur' DUrchführung und Erganzung dieser des "IV: 'Quartals 1939 oder spaterer Quar!ale ohne dasZusatzzeichen,7.'.un1er :ent,­
Verordnung edorderlichen Verwaltungsvorschriften erlassen Er bestimmt den Zeit" sprechender Belastung der Wehrmachts-Z-Kontingenle ausgegeben worden.
punkl des Außerkrafltreten _ der Verordnung. _ In diesen Fällen sind die RohstoffsteIlen der Wehrmacht ermächtigt word n, diese

6. Die Verordnung tnll mil dem Tage der Verkündung in Kraft. Konlrollnummern nachlräglkh mit dem Zusatzzeichen ,Z' :zu versehen. Die Nach­Be r I j n den 12. Oktober 1939, reichung hat entsprechend der Bestimmung de  fi 2 der 1. Zusatzanwejsung bis zum
, Per Reichsarbeit:ominister. gez. Franz Sei die." 15    :rt 1   z iC rfo ;;;eIlAnträge auf uberlragung von Kontingentsmengen des

(8) Behetf: Einsparung von Dieselöl   e h  ::ife 93 e u i  Ssc    J;  lp 9 0 b  : h Fgät e o  na  a   : g  ;  ir d u   rC ;=
Unser Reichsinnungsverband,in Berlin teilt uns 'foigendes mit: lich von den Rohsloffstellen der Wehrmacht fur elas IV. Quartal 1939 erteil! worden
"N<lchstehend geben wir cln Schreiben deos Generalbevollmächtigten tur die sind, mit dem Zusatzzeichen ,Z' zu versehen.

Regelung der Bauwirtschaft, Herrn Generallllspektor Dr.-Ing. Todt, vom 21. 10.,1939 Zu diesem Zweck müssen die Unlernehmungen- alle bereits von den Ausgleichs­
G I 692/39 _ bekannl,indem wir auf die Notwendigkeit, den Verbrauch von stello:o zur lJber1ragun.g auf das!. Quartal 1940 oder spätere Quartale genehmigten
Dieselol im Baugewerbe planmäßig einzuschranken, hingewiesen werden; Antrage daraufhin prufen, ob es sich um Kontrollnummern hande1l, die vo.n der

,Es erscheint, notwendig, den Veroral,lch von Dies löl im Baugewerbe plan- Wehrmacht lur das IV. Quartal 1939 ausgegeben worden sind. oder die gemaß der
maßig ell'l Us,hfanken, damit Indust.rie un  Gewerbe nfehl nach e'iniQen Wochen 16 Anweisung 1Iuf d1ls IV. QUi1rtal 1939 ubertragE:n worden sind.
in Schwierigkeiten kommen, wenn eine starkere Drosse!ung der Diesel61zuweisung Die von der Wehrmacht für das iV. Quartal 1939 ausgegebenen Konlrollnummernertolgen muß ' sind den Ausgleichssiellen auf.zugeben und werden von diesen nach Genehmigung

Ich blHe d1lher, den Firmen nahezuiogcn, die Antriebsmaschinen nach Mbg- der zuständigen RohstoffsteIle der Wehrmacht mit dem Zusatz<:eichen ,Z' versehen.
lichkcii auf Flus$lggas umzusfellen, - wenn dies nicht geht. dann wenigstens 111,11 Fur die auf das IV. Quartai 1939 übertragenen Mengen ist ebenso wIe fur Wehr­
Vergase:' . die Gefahr, daß eine machls-Kontrollnummern des 111. Quartals 1939 oder früherer Quartale die ErteilungEinschra neuer Konlrollnummern des I. oder 11. Quartals 1940 mit dem Zusatzzeichen ,Z' bei
stelYe f 7 ' :st(e rt7  o  ns  =  ;n a s !r i fi bzeu g;sig if rst i l;:n K   r I  r         r  i  li hasZUZ s   i   :;n I
ölyerbrauchende Maschinen stillgelegt werden un daß durch Auslausch der nach..ureil;;hen.
ie:;t u g    [  :5 ; h   ' k   - god   e i    I  ; :h   :n :s f ; j t  s 2h:   Enlgegen tehende Rundschreiben von Wehrmachlsstc!len sind unmaßgebend.

Ich bitte, mich.über die Maßnahm n, die  ie in diesem.Sinne im eigenen In- Ich ersuche Sie, Ihre Mitglieder enlsprechend zu unterrichten."
t :issdle :        f h irgm ce e n   trd r  rr:   ner: a  t   c :cnh' erner Notiz im He i I Hit I er!

,Vo!kischen Beobcchter' (Munchnsr Ausgabe) Nr. 318 vom 14 November 1939 dem- / . .'
nächst eine Verordnung erlassen wir9, wonach im laufe der Zeit zunächst alle lasl- Reichsinnungsverband des Baugewerkes, Be1:-.rk:islelle Schlesien.
a   :t  nei  \Jnb usenTO;i  "M  f;;'  Se b i 6d I:  a Seri It'n  r    d  (    e    N: ; gez. Alberl Kur zer, geZ. Dr. Ho eh bau m,selber liego.' , Bczirksinnungsmeister. Geschäftsführer.

(9) Beireff: 1. Zusatzabweisungzur 22. Anordnung zur AuUragsregelung
tüi' Eisen und St.ahl
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Unfcren \1.Jerten  e3ie()ern,

(ncrcigenatlftraggc(1crn unt'! ro1itar(1eitern l ein g esegnetes Jahr 1940

1)l"caÜ\u/

1. 5"mul'm' I 940

ffiJir 11'(\CI\ Mc ma! alt bcr :Ja()rc \1)enbe ilt eiltem uM aufgc5\ ltltgeltelt

St..t\1pfe mit belt ffiJalfelt ilt ber J)altb. 'llietm babmd) ilt ben t\1cfl1en

\Betrie6en <Erf'\t\1)ettti!Tc eintretcu, fo gift e , biefe !tt Ü6et\ iubclt 1mb jU

mdl1cm. 'llieuu feber an feincm 'j)fafi fÜr )BoH, \5ii1)rct !lnb meid)

\BCI1e  1)ergi6t !lnb fo Me <Eiuigfcit ge\\li\1)tfcil1et it1, biirfm lUir aud) auf

ein ficgreicl)e  .f.t"iegßenbe 1)olfeu! \2) cl) ci f t! ci t!lU g U u b )B c t! ..g

i 1i$!fu"gu rn\1$II!! '\!!m1! Bau fIJi!m.lla 'ijlli!26i
4:h .d\tm'JmS9Ial!!\e!JPr. Eylau. Landrat des Kreises Pr. Eylau. Lieferung von 600 cbm ge­

schlagelIen ostpreußischen Pflastersteinen von 14 bis 20 CIl! Größe.
Lieferzeit J Monate, Januar, Februar, März 1940. Bed. aus!.

bf9

Schlesien
Altheide. Die seitens des BÜrgermeisters schon weit VOI',l':ctriebcnen VOl'

arbeiten zum BaI! von verbilligten Wohmwgen an der liüllelltllalstl'aBe
müssen wegen der Nichtdurchführbarkeit der DarlehnsbeschaHung ztt­
llächst zurÜckgestellt werden. Das Vorlmllfsrecht für das Baugelände
konnte gesichert werden.

-Bobrek-l(ari. Die Gemeinde trotz des Krieges in baulicher Hinsj(;ht
tatkräftig weiter arbeiten. die StraßenbaurÜcldage sind 125000 RM
vorgesehen.

ßreslau. BitkenwäIdchen 7. 'Wohnhausumhau. Gen. £a1lh. lind Aus!. Bau­
geschäft .JosefJust.:tIedwigst aße,3S. . :

- Büchnersofraße 9111. NeLlibau z'wei Wohnhäirser. Ge'n  Ballh. Siedlungs­

I ,'........ g,e .qll$ " c l .  af( B . reSlauAG.. . AIt'bÜß , ' , IPhIe, 10/12. Aus.f. niC , I . <t , 'be,kaant.
- Grabschene.. 6traße 15311-Gl. Betriebs-gebäude Um-und! Anbau. Gen.

Bauh; Schles; >Molltange:sclJschaft .mbli.. d.aselbst;--- . ;:. ,' '

,I

J:

Zuschläge

KönigSber  (Pr), Die Aushinrl1ng VOll Vorilutarbeiten UJld HerstelJullg von
RohrleItungen auf der Domäne Taplacken, Kr. \tVehlau, ist vom Was­
S !'v:'inschaftsaiTIt I Königsbelg (Pr) der Tiefbaufirma Franz Böhm,
Komgsberg (pr), fLir den Bctral!, von 22381,61 R1\,i Übertragen worden.

M<2IlI"beHrt: Sc.&rnroI2!.1I"2

M  2dnHr 1i Post Hohenfichte .1, 5a.,._' Fernruf: Augu8tUs, urg,219
Älte5te ParllG!tlalJrik Sachsens _ Seit ijO

QEZ. 1940 lIeft 1, Seite Ir 1, Ja.nuar



-. Grälbscheller Straße 224. NClI,bflf! Wohnhaus. Gell. Bauh. Pani Wessollek.
Gräbschener Straße 226. Ausi. nicht 'bekannt.

- [{ad-Peters-Straße 30. Neu'bau W ohntJ.aus. Gen. BaulI. Kurt \\'irsich,
'Breslau, \VolIiner Straße 6. Ausf. nicht bekannt.

- Lohestraße '185/187. Newbau Z'wei Wohnhäuser. Gen. Bauh. A. feige,
AUh.'llstas'tra,ße 184. Allsf. nicht ibekannt.

- Matthiasstraße 210/220. Stiitzmauer 3m Bollwerk. Gen. Bauh. Brcslauer
Aktien-1\1alda'briik, das-elbst. Allsi. nicht bekannt.

- 'Rin'g. Die Stadt wi11 die Räume ,des- Ratsf\vdnkelJers eitlem g:ründlichen
Umbatt 11lltendehen. :Es soH eine neue sehenswerte Gaststätte ge­
schaffen wer,den.

- SclJ1eswiger  .tra'ße. Neubau vier StallgeMude, ein Betriebsgebäude.
Gen. Bauh. SMidt. liochhauamt I. Au,sf. nicht Ibckannt.

-- Mariahöfchen. Cottbuser Straße. Nembau Volksschule. Gl:-n. Rauh.
Sta,dtverwaltung, Breshu. Ausf. nicht bekanJl't.

- Ne 11 kir c h. Nü2:atstraRe L:S. Neuball Wohnhaus. Gen. Bauh. Käte Lu,d­
wi);, dase,1ibst. A{I i. nicht Ibekannt.

- S tab e 1 w i t z. Rosenauer Straße. Neulball Wohnhaus. Gen. Bauh. Ger
trud Jeiltsch, Alexanderstraße 16. Ausf. nicht Ibekannt.

- J-3 res] a t1 erB a 11 vor hab e 11. In cmcr Unterredung mit einem
Press vertreter teilte Oberbürgermeister Dr. Fridrich mit. daß der
sehles,ischen Hauptstadt aus ihrer gefest;gten SteJ1ung im erweiIerten
groß.schlesischen Ra11m ncne Anfga1hen erwachsen. Im Vodef.!::rund
stehen 'die Plane Über delI Auslbau des Breslauer [laiens Imd der" Stra­

{!ll  t ch S H;I ; 1 d tjel   h b,:rl   fi I l r ;;'tlK;f 1esar.:l :st;   h    a  : I
.2,:cbaut werden kanu. Ll'll1 die tiihrcn:le Briieken<;tcI1ull.>; im OstCII zu
ddku'mentieren. - - Der WohnllngsbaI! soll allch weiterluIl s(}weit als
mög,Iich gciördert werden. Die Fi1Jal1zierung 'Von Über 600 wciteren
vVohJ1ungen in: der GrofJsiedlung Mariahöfehen ist gesichert. SobaId Preis!lstea.Wunsch fQrSie unverblndT.!
Rohstoff Jage UJld .das Wetter es zulaSSC\!, wiru SOfOl.t mit d-eHl Ban 'immlrlbacs HHtTAS, CGHbns. DrasiienerSlraBe42
begonnen.

Sc h leu 5 ins t a 11::l set 7. 11 n gell. Dle Ruhezeit in der Oderschiff- Namslau. Ein großes .HJAieim ist im Rohb<.11l fertig, ein
fahrt wird 'beniitzt, SchIell eIlreparatllren durchzuführen. So ,'\'er  jahrlagcr ist '\ or den Toren der Stadt Namslau im 5au.
den :im B e,z r k B res 1 a 11 Arbeitel1 ausgeführt an 'den Schlensen 1st am Stautvark Im \Venkn.
Lengefeld, Rosentha'l' und Ott,witz. Im 0 p- p e In-e rB e z ir k handelt es Nieskv OL. Nellhau lichtspIeltheater. Gen. Bauh. RefIllJardt &. Bökcr,
siell um die SchJellsen Odcrhain un-d De1:erIl. Rothenburg;er Straße. Ausf. Bauiirnla friedrich Schllltze.

Gleiwitz. hn frühiallr wird im Olchvftzer tiafen mit uel1l I3au des Hafen- Ober Wüstegicrsrlori, Kr. \VaIJenburg:. Errichtung eines :Eiskellers
verwaltl111&sgebäl!des lind der Gefolgschaftsräl!ll1c begonnen wcrde\!. Abbruch alter Baulichkcitcn. Beg. Bal1h. Fleischermeister 'logt.
Anch von den verschiedenen SC11iffsverkehrs- ul1d Industriegesell- Ausf. nic1lt bekal1nt.
schaften, die im neuen tiafen Gelände für Lagerplätze und Baustellen Piaffcndorf. Kr. Lündeshut. Zur Vom ahme
erwolbell haben, kommen verschiedene Bauten in t"r<tge. - Zum neuen maßnahmcn ist die r:ntwurfsbearbeihmg
GIeiw!tzer \Valdbad saH ein Radfalwweg geballt werden. Er wird von und Bodenverband).
der RcicllsautobahniJrÜcke his zum Eingang des Bades führen. Die Primkenau. ivlit der Frage der Heilnbesc;haffl!ug fnr die tiL der
Strecke beträgt etwa 3 km. Die Stadt wiIi die Arheitell bald in Angriit geJ11eillell \Vasseiversorgnng 11t!d der Stromversorgung bt:faßtenelunell. einRchend BÜrgermeister R.ellner in der letzten Gemeindemtssitzl!ng.

Görlitz. l atsherrell itzul!g'. \\"ie Oberbiirgerll1eJster Dr. DaJJ1rau mItteihe. Der Ausbau der SchhtgctcrstrnHe illllBtc infolge de.<; Kriege  rrbge
bereitet der Stadtver\valtlln  der be tehende vVohllllUg:sl1l<HlgeL der brochen werden. Nach wie vor be tdit der P!,lIJ, die Straße YOUl
noch nicht so behoben \'\"erckn I\:onnte. \\'ie es wÜnschenswcrt wäre. Bahnhof-Stadt bis ZImt Viellltmrkt. von hier bis Deli-Theater unu
die größte Sorg:e. Es wurden 15 Häu<;er mit 26 Kleinwo!lIlun eu fertig  anschließend bis Zljr limlpt-Durchgangsstr<!ße in beiestigte Straße
gestellt, uud I!l<ln hofft. im frÜhjahr mit dem I3au des ersten Abschnit- mnzuwaudeln.
tes des \Vohnltt]gsb:lUpro<';Tl:llHlll  der ,,\VurilaJ?;" an der ReiChertstraße Protzau b. Frankem:teil1. Scheune des Piarrhoks und Schelme des Uast­
begiI11Ien zu können, um erst eill1lHtl diese 84 \-Volmul1gen ferhgzustel!en. hauses völlig abgebrannt.
Eine R.eihe weiterer 13auprognl1llI11e wurde fertjggestellt. so die ge- Rabishau. Kr. LÖWCl:lbcrg. :Ein größcres J\ieIioraÜonsvorhaben ist lJicr
plantcn Bauten des BCaI1ItellwoIHltlll.t;svercllls, der GÖrlitzer Siedlul1gs- geplant. Es handelt sich l1iel1bei um e:n OeIiinde von 1850940 ba. Es
gesellschaft UHU der GemeinnÜtzigen Baugenossenschait. Dieses Pro  liegt am LalIgwasser zwischen den Gemeiudeu l abishan. Röhr dorf
gramm wÜrde 350 neue Wo!nmngen ergeben. Der UlltenlH\rkt wtnl grH., IHühlseiffen lind 1ia} !Ie lind un]faßt 57 ha Ackedand, l:?4 11a OrÜn­
W,dlfschelllIich inl kOI1J1l1enden Jahr endgÜltig aw;gebant werden. land und außer andcre1tt üclland anch die sog. SchafbrÜcke;1teiche. DIe

Ouhrau. Die von der Krc!s'\-er\VaItJlll. ' im verflossenen Jahre p1anmäßig; Kosten der lYiehorationeJI beImden siell nach delll Kostcuans-c!dag auf

vorgeseh nen H . euell SChtllballten sind 21 , "I1.re 'Ire , rUg ge tel!t, Z\!IIJ Teil I 175000 R!\L Hinzu kOt , tml' , 'l die . Kus te , " a 1 , lr. eine rJäche VOll 100 ha fÜr

Hoch im Bau lllld zum Teil noch iu der PlmHlI1g. U.:J. s-oJ] die Ge- landwirtschaftliche t'olgeeiuricbttlngen. wie Ul1Ibruch, Dlingl1ng, Ne.ll­
meinde Gi 11111l cl im ]\ollllI1Cnc!eIJ Jabrc endlich ihr lieues Sdmlhaus ansaat usw. mit 64000 Rl\Lerhalten. Rybnik. Die Stadt wird Sitz einer Polileischule '\\ erden. Als Gebäude

lIerrnstadt, Kr. Guhrau. Das Gebäude des ,Tierarztes Jüptl1er in der ist die im Bau befindliche Iiandelsschule an der HerrIlann-Qöri11g­
TöpferstJaRe wil'd z. Zt. zu einem nel1zeitigen Parteihause um- I1nd Straße vorgesehen. lJiehmellclnrichnUlg wird jetzt voHendet. Der
ausgebaut Die fertiRstellung ist iJrJ Heuen Jahre zu erwarten. Außenputz kanu erst im l"riihjallr au...-:.ebracht \\>enleq. Garas-..enba1ltcn

liindenburg OS. Die \VohnulI!!:sbatJfatlgkeit wird JIler weiter fortgesetzt. sind vorgesehen. - Die füuf Volksschulen hiersdb.st '\\erdell grimdlidl
Nlit dem Bezug von 1300 VolkswohrUl11gen kann in absehbarer Zeit ge- ilJstf.l1dgesetzt. fertigstellung April 1940.
rechnet werde1). Auch fÜr das nelle Jahr hat elie StadtvenyaItl!ug es Scharley Ost-OS. Neubau Rathaus. Proj. I3auh. Stadt. Ausi. noch .I1ichl
müg"lich gemacht. wit liiIfe zur VerfÜgUH.  gestellter billiger Kredite, 'Vergehen.
ein großzÜgigesWolllllllrgshallProgla1l1rJ1 zur Durchfühnmg vorzuberei  Strehlitz. Kr. Sdlweidnitz. Das Seiuelsche ZwdiamiHen-L1l1uurbeiterhrcus
ten. Die HindcllbÜrger Aoträge sind dabei von deli zJtställdigen Reicl1s- hat bereits die Dachhöhe erreicht. Aust Baugeschäft tIeinr. Bock.. bier.
steIlen als vordringlich und im Sinne der Durchführung des Vieriahres-, Waldenburg. Trotz Kriegszeit tll1d wirtschaftlicher lienHnuLsse k0nnte
planes liegend <ll1erk'luot worden. IJI der Hmwts<idle wird es sich dabei der erste, auf 200 \Vohrlllngen berechneie B,wabschtIiH (30 li:i.user) des
wieder um Klei!l\voh1li\l1geIl handeln.  - Wie verlautet. ist der Umbau Wohnungsbatlprograml1ls fÜr Bergleute am 1iärtelgraben - IIIsgesiHl.lt
der bisher noch als Schmalspur gefahrene!! Straßenhahnlinie von Iii1J- sind 400 vorgesehen - planmäßig durchgeführt lind rrm ::::. Deze llb r

denburg iIber Bielschowitz-Antonienhütte nach Kattowitz bereits in
der Projektierung.   Dachstuhl der I\leehanischen \Verk.statt der
Deichselwerke abgebrannt.

Krauschwitz b. \Veißwasser OL OfeniJaus einer Zlege!el In Krausshwitz
abgebrannt.

Kreuzburg OS. Die Siedlungsgesellschait Schlesien in ßresJan wHl hier
32 Volkswohrrungen und 43 KleinsiedlcTstelIen erbauen. \Vie Stadtrat
Speer in der letzten Ratsherrensitzung mitteilte. ist die Genehmigung
zum Ban bereits erteilt. auch die Gelder sind schon be,yi!t!:gt. Der
Ausbruch des Krieges hat icdoch die Durchführung der Bauten, 'V.-omH
1JI diesem Jahre begonnen werden saUte. verzögert. Dk I nangrifi­
nahme der Bauvorhaben wird zu einem spate ren Zeitpunkt erfolgen. ­
Zur VeihreJtenmg der AdoIf-Hitler-Straße hat die Stadt mehrere
Grundstücke angekauft. Auch zum Straßenbau an der SchiHerstraße
erfolgte eine Gc1ändeankaui. Die Smdt hat an der SchiHerstiaßc Bau­
parzellen ausgetauscht.

Liegnitz. Erweiterung des Altersheimes. Pro!. Bauh. S;:adr. At.ls:L lIoeh
nicht Yer.2:eben.

Löwenberl?;. Errichtung VOll drei weiteren f'ünffami!ietlhäusern an der
Verlängerten Bismarckstraße. Proi. iÜr 1940. Banh. Bau- tl!lU finanz­
AG. des Schlesischen tlandwerks. Ausr. nicht bekannt. - - Wenn es
die Verhältnisse irgend wie ennöglichen lassen. '\\.ill die Stadtvenyal­
tung im kommenden Jahre den Obermarkt und dic G rberstraße nCI!
p-flastem, Auch eine weitere WiederhersteJlung der historischen alten
Stadtmauer ist geplant. - Der :Erweltenmgsllau des Postamtes 1st
noch nicht völlig sichergestel1t.



Se gJr  J:n a1ht e
in lBaracken millionenfach bewährt!

IsoHermatlZria!-Fabrik ,J!SOLAG'
Wilhelm Oibbern, Hamburg 11, lIdmiralitäts.lr. 71/72
lcJegrammanschriit: Isolitag Telefon 366365

dllrch eine Richffeier abgeschlosseu werden. Da für diese 15()(J Be­
werbungen vorhegen, wird im Fnlhjahr out unverminderter hlltiative
_der zw ne I3auabs hl1irt mit ebenfal1s 200 WohnulIgeu in Arlgriff ge­
nonune1L.. Außerdem wird .sofort die Planung weiterer 300-400 Berg­
TIJal111swohnungen bego!1uen.

WaldeitbitrgRNeustadt. Die 18 neuen Wohnungen der Vv'ohuutlgs- und
- HemibaugeseJlschaft mbH., Waldenbllrg, an der .franz.SdlUberl-Straßc

konnten jetzt jn ihrem Rohball beeodet werden.
Weizenrodau b. Schweidnitz. Neubau zweigeschossjges VicrfamiJienhaus

für Beamte (3. Bau). Beg. des inneren Ausbaues. ßauh. Zuckerfabrik
Weizenrodau. Ausführ. 13augeschäft GlÜck & SclJUlz, Schweidnii.t. ­
:Einert weiteren Neubau fiir Rctriebs%wecke hat hier z. Zt. die Zucker­
fabrik Groß & SöhI1c unmittelbar neben dem Bahnhofsgelände an der
Straße nacb Breslau in Angriff genommen. Der Bau ist bereits über die
Grundmauern heraus.

'­
Bauvorhaben im Landkreise Gör J i t z

Jauctnick. Neubau elIles Wirtschaftsgebäudes. ProL Bauh. Landwirt
, und Schmiedemeister Alfred Baer. Ausf. BauunternehIller t:111i1 Kleint,

KunnerwHz.
Kieslingswalde. Neuhau einc<; Lag-c1,>,:eb.iwdes mit 315 qlll Grundfläche.

Proj. BaIlh. Spar- Ulld DarJehJIskasse eGmbIl Ausführ. Baumeister
Arthur Lö.-;;er. Troitschendorf. -   :Erweiterungsbau der Scheune um
etwa 110 qm Grundfläche. Proj. 13allh". Bauer Max GroB. Ausf. Bau­
meister AJ'thur Löser, Troitschendorf.

l(Qhlfurt. :ErweitenmRsbau eitles Betriebsgebäudes. Projel{t. Bauherr
Leistellwerk Walter Liers & Co. Ausf. Baugeschäite H. Jv1itschke J1nd

. Ju!. Huckauf, Alt-Kohliurt. - Erweitelullgsbau des Nebengebäudes.
Proi. Bauh. liausbesitzer WiHlc]m Wenzel. AlIsflihrung Baugeschäft
li. Mitschke, AIt-Kohtftlrt.

Kai. Leopoldstal. Umbau des Wohnhauses. Pro). 13auh. Hanshcsitzer
Ernst Müller. AasT. Baugeschäft Herhert Michel, Nicderlanr;enall.

Leovoldshain. Neubau eines Zweifarniliellhauses. Proiekt. Bauh. Bau­
arbeiter Max Dletz. Ausf. Ballg-eschaft Arthur Ronsch. LeopoIdshain.

Niederlangenau. t:rweitel'ungsbau des Wohnhauses und Neuhau eines
Nebengebäudes. Proj. Bauh. Bergarbeiter Martin Brachtc!. Ausfuhr.
ßaugcscbäit Herbert Michel, Niederlau!!;cnau.

Ober-LangenaJl. ErweiteruIlgsbau der Schcune. Proj. Bauh. Landwirt
Erwin Scheihe. Al1si. 13augeschäft Art/nlr Löser. Troitschendorf.

Rauscha OL. NeniJau Wirtschaftsgebäude. Proj. 13auh. Landwirt Vikior
Dtosdziol. Ausf. in eigener Regle.

Rothwasser OL. Umbau der Gastwirtschaftsräume zu Wohnungen. Proj.
BauI). Bäc1cermeister und Gastwirt Hans Beyer. Ausf. ßaugeschäft
Paul Wunsche, I othwasser 01..

Siebeuhuren. Neubal1 1iühnerzuchtstaH. Proi. Bauh. Bauer Pau] Förster.
AU. f. Hau,r;cschäft W. und F. Brocke. Kouersdorf OL.

Weinhiibel. Neubau eines Pumpcnhau::,es Hlr etue Treihgasleit!llI/"':. ProL
Bank Sauerstoffwerk Georg Tyczka, Komm. Ges. Ausf. Baugeschaft
Frellzel &. Co., Görlitz. - ErweiteWI1KSbau des vVohnhauses. Proj.
13auh. Oberlllg. Ernst Eckardt. Ausiühr. Baugeschäft 1\'1ax LelllIJann.
GörJitz.

Brandenburg
ß011l t, Kr. Zlillichau. .liJ.-lieim. Im Rohbau. Bauh. Stadtverwaltullg,

hIer. Ausf. noch mcl1t bekannt. - Bahnhofstraße. Abrnndun<y dcr
Siedlung. Proi. Bauh. Stadt. Aus!' noch nicht vergeben. - :P sel\­
brikker' Landstraße. NCJlbau Siedluilgs1läusef. ProL Bal1lt. Stadt.
Ausf. noch ntcM ve!!,;eben. - Ullrull.städter Straße. Neubau Siedlu!l­
gen. Proj. BaHh. Stadt. AlIsf. noch !licht vergehen. -- l\'eubau JlI­
gendheirll. Beg. B2Ith. HJ. BOJJJst. Ausf. nicht bekannt. - Neubau
zcntrale Wasserversol",Q;ungsanlage. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. nicht
bekannt. - Neubau UmgehUll!;Sstraßen. VorPloj. Bauh. Stadt. Ausf.
noch nicht vergeben. -- Stadtcntwasserung. Vorproj. Baub. Stadt.
Aus!. noch nicht vergeben. - Neubau Abwasser VerrjeselullgSanlage.
Proj. Bauh. Stadt. Aus!. nicht bekannt.

Brätz, Kr. lVleser'itz. Neubau EiIlfahrtshaße zur Reichsautobahn. VOiDroi.
B.auh. r eichsauLObahnelJ, Oberste Baulcitung, Berlin. Al1sfÜhr. lloch
llleht vCfg-cben.

Crossen Od. Bahnhofstraße. Verbreiterung der Straße. Genehm. Bald}.
Stadt. AusLnicht bekannt.

Frankfurt Od. Am liafen wiJ1 die Hauptgenossenschaft Kurmark ci!! nettes
großes Gebäude errichten. Die Ratsherren haben delI VerlHlIlf eItleS
städtischen Gmndstuckes zn diesem Zweck genehlUigt. Die auf dem
Orundst ck befindJichen Gebäude werden auf Kosten der HallVtgenOS­
senschar,t abg-crissell. - A1I der Nuhncnsiraße hat die Stadt ein großes
Gruuds uck an die ReichsposidÜektion Frankfurt Od. verkauft die dort
cinTelegrafenbauamt und. ein LehrljngSheil1J errichten will'. - .Die

,   h  c  Mtr      .I \C:&g \\;  lh  o   \I!  t1 inI   :1:i r   e\ G II.JUliUS­
Jötdal ,'"Kr. J\1eseritz. Neubau Autobahn-Eillfabrtstraße. '. VorproJ. B<ll!lI.

Rei.chs<i.ll!obahnen, Oberste Bauleitung, Berlin. Ausführ. n'Och:.rti"cht
ye. g,   , ;__  .___,.,.'c.,. " _  ". , . - , .  .. ":c_--.
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Naßl-ettel,'"-Kr.:.:Mcseritz: AUL--NaßI-etteler Se . Neubau .Autobahn:;Ras;t­
stätte.Vorproi. Bauh. Reichsautobahllen, Oberste. Bauleitung, BerU_n.
Ausf. noch nicht vergeben. - Neubau Autobahn-Einfahrtstraße. Vor­

hh 1  V;h '   i b  ichsal1tobahnen, Oberste ,Bauleitung, Berlin. Ausf.
Schwicbus. Bau eines Vcrwaltlwgsgebäuues, UntersteBhallen, Werk­

meistel'wohnung, ünterknnftsräume, v\"'aschräume, KrafrwaRcnwerk­

eb  O  {t h ;h :    17:1, ei- 1kd t: w   rh ' Sf ::t 1  7. Bi
meister t'ischer, ZüIlichau.

Sommerfeld. Abbruch von 5 Häusern. Proj. ßauh. Stadtverwaltung,
:hier. AusC noch nicht be}Lannt.

Warthegau
KaIisch. Die hiesige Stadt, die ell1er der drei im \Vartl1eIand errichteteIl

Regierungssitze ist, soIl nach eincr Mitteilung von Oberbürgermeister
Lorenzen in kürzester {"rist ein menschenwürdiges Aussehen erhalten.
In erster Lin.ie wir>C! die Instandsetzung' der Straßen erfoJ-geIl. vVei1er
ist Kanalisation und Wasserleitung geplant. Die Gebäude urld vor
alJen Dingen die Treppe]lhäuser befinden sich in einem unbeschreib­
lichen Zustand. t:s wird in dcr nächsten Zeit viel Arbeit gebell, um
deutsche Ordnung zu schaffen.

Posen. Iiier i::,t die "Neue Heimat", Gemeinnützige Wohnul1gs- uno Sied­
lungsgeselIschaft der Deutschen t\rbcitsfrorll im vVarthegau GmbH.,
gegründet worden. Geschäftsstelle Posen, Reichsring 5. Gegenstand
des Untcrnelltnens: Bau und Betl'eUtmg VOll Kleinwohnungen im
eigenen Namen, IlIsbesOJldere dIe Förderung der Ziele der Deutschen
Arbeitsfront auf dem Gebiete des Wohnungsbaues. Stammkapital
1000000 RM. Gesciläftsftlhrcr Dr. Claus Thormaehlen aus Berlin­
vViIl1lersdolf.

Usch. Die Netzebrlicke mußte wegen ßaufilligkeit .g;esperrt werden.

R.eichs1{au Danzig-Westpreußen
ßromherg. vVicderherstelIung des Bromberger Kalla!.s. Proj. Bauh.

\Vasserwirtschaftsamt Dal1zig. Ausf. noch nicht vergeben.
Danzig. Der Präsident der Reichspostdireklion Danzig sucht für größere

Bauvorhaben iOl Bezirk der Reichspostdirektion Daflzig einen Archi­
tckten und mehrere IIachbautechmker. - Die r.irma Schichau Gmbli.,
Da'nzig, sucht gleichfalls fÜr 13auvorhaben Bautechniker.

Danzig-Ohra. Neue Welt 7. Neubau Kindergartengebä!lde. Beg. I3auh.
Stadt. Ausf. nicht bekannt.

Danzig Oliva. Fürstliche Allssicht. Neubau Eigenheiwe und lVlietwoh­
tlungen. Proi. Bauh. .,Daheim". Danzig:er Heimstatten-Bau-Genossen­
schaft, Danzig, Postschließfach 268. Am;f. noch nicht vergeben. Bau­
beginn Anfang- des nel1en Jahres. - - KaIsersteg. Neubau Einzel  und
DO])j)clwohnhäuser. Praj. Bauh. "Daheim". Danziger J-Ieimstätten-Bau­
Genossenschaft, Danzig, Po.stschlicßfach 268. Allsf. noch nicht vergeben.
Baubeginn Anfang des nCllen Jahres.

Fordon. Neubau Eisenbahn-Weicltselbrücke. Beg. Rauh. Deutsche Reichs­
bahn. Bau!. R,eichsbahndirektion nallzi. . AusL nicht bekannt.

Graudenz. Neubau :Eisenball11-Weichselbrücke. Beg. Bauh. Deutsche
Reichsbahn. 13aul. I eichsbahudirektion Danzig. Ausf. nicht bekannt.

Neustadt. Die Stadtverwaltung ist bestrebt, Neu<;tadt ein ueutsches Ge­
sicht zu geben, so ist z. 13. in der Nanitzcr Straße mit dem Abbruch
baufälliger Häuser hegOIlIlCn worden.

Thorn. Neub8u t:iscnbahn-\Veichselbritd:e. ßeg. 13auh. Deutsche Reichs­
hahn. BauL Reichsbahndirektion Danzig. Ausf. !licht belmnnt. - Ver­
besserung des bisherigen Ausbaues der vVeichsel bis oberhalb Thorn.
Projekt. Bauh. Vorarbcitenal11t der Reichswasserstraßeuverwaltung
Thorn. Ausf. noch nicht vergeben.

OstDreußen
Bischofsburg. :-Jeubf\-ou tIJ.-Heim. Proj. Banh. Stadt. Aus<f. noch nicht ver­

geben.
Bischoistein. Das BiscllOfsteiner alte RathalJS, das einer Feucrsbrunst

zum Opfer gefallen ist, soll nach Weisung des Provilv;ialkonservators
und des Pr'Ovil1zialdenkmalal11tes 111 seiner urs[)rün.zlichen Form wieder­
hergestellt werden. Die das l aft1aus IIi!1säulllel1den Hake!1budcn und
der Vorbau, durch deren Anbauten uas Rathaus seinc urspriingJiche
Gestalt verloren hat, \verden abgebroche!!. f'ür die städtischen Büro­
räume, die bisher im Vorbal1 untergebracht waren, soll ein eigenes
Stadthaus gebaut werden.

Braunsberg. 1,,00 Ita Drä\l11l1gen. Projekt. Bauh. Kreiswiesenbauamt.
Ausf. nocl  nicht vergeben.

Georgenbu   tei In'S'terlb,urg. oLarndgcstiit G-eorgeniburg. Neubau Z Doppel­
Wohn.hrauser. Proi. BallI!. Pf'euß. Staatshoch'ba-uwrnt 1l1sterburg. Alusf.
noch nicht vergeben. Objekt Über 40000 RM.

Pr. lIollalld. Karl-freyburger-Straße. Vetläng-eruug der Straße. Proi.
B.auh. Stadt. Ausf. nicht helcarlllt - Marienfelc1er Siedluu,g. Neubau
Slcdlungel1. Proj. 1-33I1h. Stadt. Al1sf. noch nicht vergeben.   Ober
schule. Netlbau TurnhaUe und SIJOrtplatz. Proj. Ballh. Stadt Ausf.nicht bekannt. .

T piall_. I(Jein£lfiasterung der Ortsdurehfarlrt 1111 Zuge der R,eichsstraße
NI'. 1. Pro]. 13auh:. Stadt.. Ai.tsL_.noch nicht vergeben. - Ausbau der
.st .d"tischell Kai£l1.auer. ProL Ballh. ,Stadt. Ausf. nicht bekannt.

Wartclldorf, Kr. Johannisburg-. Jugelldheim und NSV. Ki!ldergarten aus­
K hr I.U t.
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1Ii1 hriGhten  .IIS .OStd2I1tSGhllJ d \, I Ma  I: c    :;X:::    : i  :: h i ,Je ;n i;:: l      r d? t e   ;
Lohnbohe 1m bl'andenburglschen luugewerbe kommissar iür die PreisbiIdungan die R.eichsgruppe Industrie und an die

:Eine Anordnung des Reichstreuhänders der Arbe t für das .Wirtschafts- Reichsgruppe Handwerk nachfolgenden :Erlaß heraus. egebett:
gebiet Brandenburg, vom 8. 12. 1939, bestimmt: Zur Sicherung eines geregelten Aufbaus der Wirtsc!laft derOstgebiete

"Wie ich festgesteUf nabe, ist gegen das Verbot meiner Anordnung u d ihre  Eir:g ieder ng i[.l die ?:roßdetlts he Wirtscf!aft ordlle  der   ich ­
vom 1. JmJi 1939 über die LOhnregelung Im Baugewerb  und in deu Bau  Wlr!SC aItsnJl .:stcr HO Em ernehmen-mlt..dem R.eJchskommlssar rur die
nebengewerben im Wirtschaftsgebiet Brandenburg, Löhnt; ohne meine Zu- Prelsbrldung IUr den gememsamerr Geschaftsberelch an:
stimmung heraufzusetzen, auch wenn dadurch der liöchstJ, 1m ilicht ilber- 1. Marktregelnde Verbäude sO\vie Unternehmen und Betriebe des bis­
schritten wird, vielfach bei den Löhnen, die tariflich hoch -Yieg;en und bei herigen Reichsgebiets bedtirfen zu marktregelnden VcrcinbarU1!Ken mit
denen daher vor :Erlaß der AnordnunK vom 1. Juni 1939 weitgehend die marktregeJnden Verbänden mit Unternehmen oder Betrieben c1er Reichs­
Tariflöhne aucl! die tatsächlichen Löhne waren, verstoßen worden, indem gaue Danzig-Westpreußen und Posen sowie der Reo;:-ierungsbezjrke Katto­
die Anordnung zum Anlaß genommen wurde. ohne meine Zustimmung die witz und Ziehen aLl des Reichswirtschaftsministers und. sO:\'ieit dfe Z!1
Löhne vom Tariflohn bis zum Iiöchstlolrn zu erhöhen. Dje hei mir wegen ständigkeit des Reichskommissars für die Preisbildutlg benl!lrt ,,-:ire, :;es
dieser Vorstöße schwebenden Strafverfahren habe ich mit Rücksicht auf sen. Genehmigung. Vereinbarungen der  enannten Art, die in der Zelt VOltr
den GnadenerJaB des r'ührers und ReichskanzLers für die Zivilbevölkerung 1. September 1939 bis zum heutigen Tage getrofieTl ,\.orden  1!Jd. bedürfe'"!
vom 9. September 1939 eingesteHt. Um die erwähnten tlßgereclrtfertigten der Bestätigung.
!':'öhnerhöhllngen je.d ch a1J.ge!l!ein wieder rückgängig zu machen, erlasse 2..Anträge aur :Erteilung der Genehmigung oder Bestätigung:
lch auf Grund der Knegswutschaftsverordnung folgende Anordnung: die Reiehsgruppen der Organisation der gewerblichen \Virtscbaft zu

& 1. Diese Ano dnun  gilt f r die. Betriebe des Baugewerbes und der 3. Die Reichsgruppeu geben die Allträge mit ihrer Ste]]umrnalune an den
Bauneben.?ewerbe. Im \y'!rts har.tsgeb    Brandenburg. Reichskommissar für die' PreisbiIdu!1-s und an den Reichs\1!irtschaf!:s­

. S 2.  ur Arbe.lt .r, fur die e!il tar Ibe ler Lo.tm von mehr a]  1,13 Rl  minister \,-eiter. Dem an den Reichs,drtschaftsminister gerichteten Stüö:
gllt, betragt ?er fIochstIohn . mseh leßh(.h Lelstung zulagen In Abwel- ist je eine weitere Abschrift für jeden der obengertaTllHen Rerchsgaue oder
7 hung von memer Anordnu g ub r die Lohnr gelung Im Baugewerbe und Regierungsbezirke. in denen auch nur ein Partner der 1l1arktregelnden
In den Baunebengewerben !m WrrtschaftsgebJet I3randenburg. Vereinbarung seine geschäftliche Niederlassung hat. beizufügen. damit die

Tariflohn zuzüglich 5 v. H. Stellungnahme der örtlichen Stellen herbeigeHHnt werden kat:lt. Der
AUe liber diesen fIöchstJohn lIegenden Löhne sind unverzüglich bis auf Reichs-kommissar für die Preisbi!dung behält sich yor, diese AIlWl.Q;"C i-.':e

den Höchstlohn herabzusetzen. Sie sind his auf den Tariilohu hcrahzu- gebenenfalIs zugleich ais Anträge nach der PreisbindmJgsyerordnuu,;: Zll
setzen, wenn nicht meine Zustimmung: zu einer übertariflichen Bezal1iung bescheiden.
gemäß den Bestimmungen des   3 eingeholt wird. 4. Von jeder zur Vorbereitung marktregeJnder Vereinbarungen z\\-i­

& 3. Löhne einschließlich Leistungszulagen z,vischen Tariflohn lInd sehen der \Virtschait der üst?:cbietc und der des Ührigen Refchsgebietes
IIöchstlohn dürfen nUr auf Grund hesouderer Leistung-en gezahlt \verden. stattfindenden Verhandlung. die nicht lediglich der Klii_rllllR des Tatbcstan
Sie hedürfen in jcdem FaH mciner Zustimmung, gleichgültig, ob sie be- des dient. ist dem Reichskommfssar für die Preis bildung und dem R.eichs­
reHs gezahlt worden sind oder erst neu eingeführt werden soHen. wirtschafts minister sowie der zuständigen vVittschaftsgruppe (Reichs­

Die Zustimmung setzt einen Antrag voraus, in denl An aben cnthalten innungsverband) so rechtzeitig Keuntnis zu gebcll, dar) eine BeteHigllng
sein müssen über die Zahl der in dcr bctreffcnden TarifIohngruppe im Be- möglich ist. Findet die 'Verhandlung in einem Jer oben\!errallnletJ R ichs­
tr.i.eb beschäftjgten Arbeiter, über die für sie in Aussicht genommenen g-aue (Rcgierungsbezirke) statt, so ist der örtliche ReichsstatthaHer (Re­

kb   r iN !  I   \  m   t  ;    f:r rgt s    11e  :I   :se  Ünde, die eine I bi   J W; P  f;d   ) d;rAJ:     ci i     lad ;R ;      \ kZt r:ef t nö  ee
Soweit außer- oder übertarifliche lu]agen irgendwelcher Art, wie l1nd Mähren - Abteilung 'Wirtschaft - fal1s die Verhandlv1J-Z im P OIek­

Wegegelder. Radgelder, Auslösungen, :Erschwerniszuschläge usw., gezahlt torat stattfinden soll.
werden oder gezahlt werden solleil, ist dies iu 'dem Antrag ebenialls an­
zugeben. Im übrigen verbleibt es hinsichtlich dieser ZltlageJI bei S 4
meiner Anordnung iiber die Lohnregelung im Baugewerbe UJ!d in den
Baunebengewerben vom 1. Juni 1939, Jlach der sie, soweit sie außer- oder
übertariflich sind, stets mehl er Zustimmung bedÜrfcII.

S 4. :Eine Zustimmung znr Zahlung eines über dem liöchstlohn lie
genden Lohnes kann !lur in besonders begrÜndeten Ausnalnnefälleu ge­
gebell werden.

& 5. Vor Erlaß dieser Anordnung gestellte Anträge sowie vor Erlaß
dieser AnordnutJgen etwa erteilte Zustimmungen sind als Überholt allZU
seheJ\. Sie ersetzen aJso die sich alls den  & 2-4 dieser Anordnung er­
gebenden PilichteJl nicht.

6. Verstöße gegen diese Anordnun  fallen untcr die StrafbestiHlIlHlIl-.
gen des S 21 der Kriegswirtschaftsverordnuug."

SIchersteIlung der Arbeitskrä!te nnd des Bedarfs an BaustoUen
in den Ostgebielen Fristverlängerung des Wechsel- nnd Scheckrechtes

Im "Deutschen Reichs- und Preußischen Staa-'tsaTlzeiger.' NT. 300/39 ist in den eingegliederten Ostgebieten
die "Anordnung Über die Sicherstellung der Arbeitskräfte lIIld des Be- Durch Verordnung Y0111 30. 11. 1939 sind die f"'risten des \Yechsel- Ilnd
darfs an Baustoffen für staats- und wirtschaftspolitisch bedeutsame Bau- Seheckrechtes für .Vorlegl1ugen lInd Protesterhebll!!KC!l bei Wechseln uIld
vorhaben in den Ostgebieten" des Beauitragtell ftir den VieriahresjJJan Schecks. die im Reichs£';au Danzig- \Vestpreußen (nrit Ausnahme des Ge­
veröffentlicIJt>/'"). Nach dieser Anordnung vom 18. Dezcmber 1939 sind aUe bietes der bisherigen Preicn Stadt Danzig und des Regienmgsbcztrke::;
privaten und öifeutJichen Hoch- und Tiefbauvorhaben ,"or dem Baubegim! Marienwerder}. im Reichsgau Posen lind im Rcg-ie:r.-1J1Jgshezlrk Ka!to"'\ivitz
anzuzeÜ::en, die im Reiehsgau Danzig-\oVestpreußen mit A! sna!llne des Re- zalllbar sind, zunächst lun drei Monate, jed pfa1i   ber his zinn 30. De­
gierungsbezirkes Mariernverder iu seinem bisherig-cn Umfange, 1w I-{eichs- zember 1939, verläng-ert worden. 1:::s war jedoch nicht mög:lkh, aHe

galr PoseH und in den Regierungsbezirken Zichenau Imd K<.lttowitz durCh- / vVechsel und Schecks bis 211 dem in Aussicht genommenen Stichtag abw­

gefÜhrt werden sollen. Nicht anzeigepflichtig sind Bauvorhaben. bei denen wickeln. Deshalb sind nnnmehr durch eine neue VerorduI1ul?: Yom 23" De­
nicht mehr als 2 t Ba.ueisen oder nicht mehr als a cbm Bauholz verwel!det zember 1939 die .Fristen für \oVechseI tTlld Schech. bei denen die ursprÜng­
werden. Der Reichsarbeitsminister hat Ün Einvernehmen mit dem Ge- lichen Fristen in der Zeit vom 28. August bis 30. November 1939 ab e1al!it'n
neraIbevoI1mäehtigten für die Regell1ng- der BalJ\virtschaft Dl1rcl1fiihrungs- wären. iu deu !;eTlannten Gebietcn tITl! sechs IVlümde. in iedem Fall  bis
bestimmungen ZI1 der Anordnung erlassen. Diese Durc1rfllhrungsbestim- zum 31. März 1940 verlängert würdet!.
mungen sind in der gleichen Nummer des Reichsanzeigers veröffentlicht,
sie tragen das Datul11 des 21. Dezember 1939. Sie schreiben vor, daß die
geforderten Anzeigeu drei IVlonate vor dein vorgesehenen BaubegilJlI, spä­
testens aber vier Wochen vorher vom Bauherrn zu erstatten sind. Bei
öffentlichen Bauvorhaben 11mB die ßauvenvaJtung die Anzeige mach!=:n.
Die Anzeigen sind in doppeJter AusfertÜ::l1ng an das für die Baustene ört
lieh zuständige Arbeitsamt zu richten. Bei genernnigungspflichtigetl BalJ
vorhaben ist gleichzeitig mit dem Antrag auf Baugenehmigung eine Ab­
schrift der Anzeige der baugenehmigeIlden Behörde einzllreichen. Die
AnzeigeJI müssen genaue Angaben über den Einsatz an Arbeitskräften und
Über die Mengen der Zl!r Verwendung kommenden Baustoffe enthalten.
Sie sind auf einem vurgeschriebenen Formblatt zn erstatten. Das Mnster
des Formblattes rst ebenfaI1s im R ichsa!!zeiger veröifeTltJicltt. .cs iordert
zunächst Angaben über die Bauherrschaft, Bezeichnung des Bauvor­
habens, Gesamtbal",1.;:.osten, Löhne an der Baustelle, benötigte Arbeitskräfte,
nach Berufsarten getrennt. Weiter folgen Fragen nach dem Bedarf an
l\1.auer  lmd Dachsteinen, BauhoJz und Stahl nnd EiselJ. Durch das nelle
Redlt wird sichergesteIlt, daß, wie bereitsiin bisherigen Reichsgebiet. tIlln
auch im rüclcgewonncnen OstrauUl Kräfte und Sto.ffe für die .::.taats- lilld
wirtschaftspolitisch wichtigen Bauaufgaben zur Verftigung stehen und, daß
sie nicht in Bauaufgaben, die aufstaufähig sind, fehlgeleitet werden.

Dr. R.. ß.
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Bauvorhaben in den Ostgebieten
Anzeigepflicht für private und öHentiJche Ballten

Nach einer im ReicllSaUzeiger NT. 300 vom 22. ]2. 1939 verorfentlicbten
Verordmm<::: sind im Rctchsgau Ihtlzig-\\'estpreußen mit AlISl1ahme des
Regiernngsbezirks !\larien:\verder in seincm bishe.rig,e!l Umfang: im  eichs­
gau Posen und in den Regierungsbezirken Zichenan lmd Kar:owrt7 alle
privaten IInd Öffentlichen Hoch- Tlnd TieibaU\'orhaben \ or dem Baubeg!;l!1
anzuzeigen. AusgenOtntllen Silld I3al!vorhaben. bel denen nicht meh r als
2 t Baneisen oder Hiebt mehr als 3 cbm Bauholz venn:ndet \\.erJen, r:ine
im gleichen Reichsanzeiger veröffentlichte Durclrfilhrllngsanordmrng be
stimmt. daß für die Anzeigen. die ::;:cnauere A"gaoen iibcr den :Einsatz sn
Arbeitskräften und Über die Mengen der Zl1r Verwemllwg; kmmneIrden
Baustoffe enthalten mtis.::.en.

lIandwerker in die b frciten Ostgebiete !
Übernahme von Iiandwerksbetrieben Im Gau Danzig:-'Vestprclißen,

im Warthegau und in OstoberscbJeslen
rÜr tÜchtige. einsatzbereite reichsdeutsche Handwerker bietet sich im

Osten die Möglichkeit. mit l"'leiB utHI KÖIlITen eine gesunde Existenz auf­
zubauen. Solche Handwerker köunen in den VOIl der politischen t-Icrr.<:cn.aft
befreiten Gebieten (Reichsgau Dallzig-\Ve5tpreußeIl. \Varthepl1 lind 03t­
oberschlesien) vorhandene HandwerkslJetriebe ÜhenrchmeI1. Sie we,den
.dort verantwortlich an einem geschichtllchcu deutschen Auflnurwed., in
Gebietet] mitwirken, aus dellen die Poleil tla!:h de!ll V</eltkriege eine l\Iil­
!ion Reichsdeutsche verdräogt hatten. Die Iletr hinzuziehenden reichs­
deutschen .Handwerker werden in dei" f, e'Zet zunächst treuhiinderische
VerMt1ter 11nd können später ZII gÜnstigen Bedingungen f.ig-cntilnwr "\Yer
den. Die Jiaudwerker werden so plamnäßjg angesetzt. dal3 es i1ulen an
Arbeit niel!t fehlen wird. :Es kotnrneIl nicht !lilr Betriebsinhaber iu Be­
tracht. sondern auch erfahrene tIandwerksgeseJlen, die in l11inctestcns
fünfiähriger GeseIleutätigkeit ihren Betuf grÜndlich erlernt haben wHl
alIch der kaufmännischeIl Betriebsfiilrrnno;; gc\vachsen sÜni. Gebr211cht
werden vor allel ! Bäcker, "fleischer lind Handwerker der Baubuttpt- null
.nebengewerbc.

Nähere Auskunft. gibt die Ifalldwerkskamurcr. zu deren
bisherige Betri,cb des ße\Verber  gehört.



übersiedlung der Geueraldirektion der ()$ti>ahn naehKrak.tt
Nachdem der Präsident der Generaldirektion der Ostbahn seinen Amts­

sitz bereits am 15.11. 1939 nach Krakau verlegt hat, ist nunmehr die über
siedlI1ng sämthcher VcrwaltuI1gsabteilungeuder Generaldirektion der,Dst
hahnriach Kr;,k \l1 bcendeL:Präsident Beck hat daher mit,-dem 9.12.1939
die. vorübergehend noch in Lodsch eingerichtete Abwicklung-ssteHe. der
Eisellbahndirektion Lodscll aufgehaher!. Die VerwaItJ!ng der GeneraldJrek
tIOn der Ostbahn befindet  ich nunmehr -, cscl1lossenin Krakau.

Jubiläen
LI\1!Jall. Auf ein 40jäiJriges Bestehen kan11 die hiesige

HI!d Ba] t ha s a r, DachnapDcIlfabrik und Teer­

Todesfälle
Breslau. Obenl1genieur Helmann R i t t e r, steUvertretender Direktor

der Hub Hoch  und Tiefball-A.-G., ßreslan. - Betonmeister WilheIm
Re bol I, Deutsche ßau A.-G., Niederiassung Breslau, 59 Jahre.

Görehen (Warthc,e;dll). Batmle!ster Johal!JIeS P 11 s tal.. 70 Jahre.

fHJa!l1!de! deii.
Verordnungen Hir Zement und Eisen

der das Verbot der Eri"ichtung VOll
von wurrde bis zum 31. De£eJ1II'bcr 1940

1936 wirld "DrnckfestiI:'l(eit \;on
.,Druckfesti:Üeit ,'von' mehr 'als

planmämgen AUf'bauesder
Dezember,-19'411, verHingert.

Ehlführung der Eiseng und StahJbewirtschaiturig im Warth gan
im Gau Wartheland entsprecp.end

über die :Eisell _ un-d Stahl

und Ifandelskamincr, Posen, tIohenzoHernstraße 31. Da'  __Erscheinen' ilHer
,deutschen Be,trie,bsl_eiter:nno Treuhänder ,,', von' indl1strie:J!eJ1,"Unternehmen
der' oben bezeiclin ten)?lir.ts.c aft zw:eig ; ist ,d;r ngeJ:1d ,crfo,rderlich.

Verordnung :'über-:ifi'e.ipreisbHdü.'ng:'für SchnitthoJz'-inl' Preisgebiet. Reiehsgau Wartheland
Auf Grund des J 3 Abs  1 d,es Erlasses   s Führers und Reichskanzlers

über,Qliederung Jod Verwaltung der Ostg'ehietc vom 8. JO , 39 (RGR!. I,
s. 2042) wir ,, m :Einver!1chmcll rnit dcm Reichsminister des Innern und
dem Reichsh.nmissar für die Preisbndung folgendes verordnet:1

In deIn Reichsgau Warthelalld gelten die Bestimmungen der Verorcl­
nung über die PreisbHdung fur -inländisches Nadel-Schnittholz vom 11. Ok­
tober 1938 (Reichsgesetzblatt J, S. 1459).

, 2
Die Anlage 1 uer Verordnung über die Preisbildung hif inländisches

Nadels'chnittholz - übersicht der Preisgebiete -. wird wie folgt
erweitert:

t:s wird ein neu es Preisgehiet gebildet:
Reichs,e;au \Vartheland3

Die Anlage 3 der Verordnung über die Preisbildurrg für inländisches
NadeJ-5chnittholz - Grundpreise - wird \viefolg.t erweitert:

Reichsgau
WaTtheland

RM/cbmNr. 1 8 bis 17 cm breit .. .........37 bis 432 18 cm ............. . . . . .. 39 bis 46
" 3 nur 29 cm .................... ,. ..... 41 bis 4748 bis 17 cm breit ......... ............ 39 bis 46
" 5 18 cm .....,.......... . . . .. .. . . . . .. .. 41 bis 47
" 6 nur 29 CI1] ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 42 bis 48" 7 Stammware I. Klasse .......... .. 9.3 bIs 998 Stammware TI. Klasse.... 74 bis 81
" 9 Stammware IIl. Klasse .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 52 bis 58" 10 16 bis 29 111m dick ... . . . .. .. 46 bis 53

30 n'!m aufwärts dick . . . . . . . . .. .. 49 bis 55
RM/Clrn

......... 1,35 bis 1,48
........1.19 his 1,32

1.11 bis 1.24
j; M/lfd!11

... 0,09 his 0.10
. .. .. .. .. 0,06 bis 0,07

RM/QI11
... 1,03 bis 1.16

R.M/cbm
...... 41 bis 47

. . . 45 bis 52
..39bis46
.. 39 bis 46

Nr. 20 GÜteldasse I
" 21 -Güteklasse If
" 22 GÜteklasse III

Nr. 23 Güteklasse
24 GÜteldasse

I..
II

Nr. 2S 24 mm dick ..

Ni". 30 Kreu7holz - Guteklasse J .
31 Krcllzbolz - GÜteklasse I .....

" 42 Kantholz ..........................
" 43 Vorratskantholz ...... 4

Für sämtliche in dieser Verordnung nicht genallHteu Schtriftholzsorti­
.mente (Laub holz usw.) gelten als Höchstpreisc die aft] 1. 9. 1939 erzielten
Preise zuzüglich einem Aufschlag von 60 v. 1-1.

Pos c n, den 13. Deze111ber 1939.
Der Reichsstatthalter.

In VertretU11'g: gez. Ja ger.

Zementpreise in den Reichsgauen Danzig- Westpreußen und
Posen sowie in den Regierungsbezirken Ziehenau. Gumbinnen.

Kattowitz und Opp.oln
Der Reichskornmissar fiir die Preisbildu1!g h,lt an den Norddeutschen

CemclIt- Verban  GmbH. folg"emlell .Erlaß gericl1tet:
"AtIf Grund des S 1 der Vcronlnuug über PreJsbindtl1l?;en und gegen

Verteuenmg der Bedarfsdeckung vom -lI. Dezetl1bcr 1934 (RGß!. I S. 1248)
erteile ich unter dem Vorbehalt jeder7;citi el1 Widerrufs llleiue t:inwilw
ligung, daß Sie die nachstehenden Franko-Stationspreise für normalen
Po-rtl ndzement in den Reichsgallen Danzig-WestpreuBcn und Posen und
in den Regierungsbezirken Zichenau,-;Oppeln und Kattowitz, soweit diese
Bezirke ans der ehemaligen Freien Stadt Dar1Zig ttr1d den ehemals pOlniw
sehen Gebieten entstanden sind, berechne]]:

1. Preisgebiet; Re g i e run g sb e z i r I.. 1) a n z i g: mit Ausnahme der
Stadt Danzig und der Gemeindebczirkc Oliva: Zoppot I1nd Nel1fahrwasser
380 RM je 10 Tonnen.

2. P.t:eisgepiet: S t a d t,D a 11 z f g ei11schließlich der GerneindebezirlH
OJiva, Zöppot und Neufahn'vasser 373 l iYl.

'kPreisgebiet:_R e g. - B e z. B r O!ll U erg 380 R.\rl, Re g. - B e z, 1\1 a­rien\verder 385 RM.
" ,4. Preisgebiet: Re g. - B e z. Z ich e 11 a u 385 RM, Re g. - B e z. 0 n]]1­
b'h-l'h e,il,390 RM.

. 5. Pr'ei-sgebiet: Re g.'- B c z. Pos e n : a) Kr. Ra\vitsch, Kr. Krotoschin.
Kr. Gostym, Kr. Ussa 320 RM ;b) I r. \VoItstein. Kr. Kosten. Kr. Schrimm,
Kr. Jarotschi 1 1, Kr. Schroda, Kl;.,',:vy!:e:sch_eI1<340 RM; c) Kt. Nen Tomischel.
Kr. Posen, Kr.,BirnballUl, Kr. Sall!ter,Kr. Oberl1il(, Kr. CzarniImu, Kr. Kol­mar 350 RNt> -: ... ,

6. Pre}sgebi"ect: :R e g. - B e z. Ho h H s a I z a 370 Ri\'\..
'!.J?reisg,ebiet:": R ego - B c z. Ka.I i s c h: a) Kr. \;t.,1Hun,. Kr. KelllDen,

Kr. O trq\",() 340 RNl; b)I\f t KaJisch,_Kr. Turek, Kr. Sieradz 350 I\M;
c) alle ,Ü1;Jrigen :Krejse des Reg.-Bez. KaIiscIl einseh!. Lodsch 360 RM,

8. Prgisgebiet: Re g.   B e z. 0 p p e I Il 335 RM.
9.. Preisgehiet::Re g, -B ez. Ka tt ow i tz 335 RM.
Di.e."zur !Ceit gültigen LieferLlngs:-, :Zahlungs- tlltd [xabaitbcdingUllgCll

Ihres Verbandes sind bei dem Verka11f in Rechnung zu stellen. (V   400
8721 vom 1. Dezember 1939.)'!':" .



lIolz ,
Beschränkung der llersteUung von lIoIzmebl und IIolzwolIe. Der

R.eichswirtschaftsminister hat auf Grund des Gesetzes über Errichtung
von Z-wangskartelIen vom lS..Jnli 1933 .angeordnet, daß die.Geltllngsdauerder Anordnung einer Bes.cbrjnkung der Herstellung von Iiolzmehlvom
17. September 1938 CReichsanzeiger Nr. 221 vom 22. 9. 1938) um ein Jahr
bis zum 31. Dezember 1940 vr::r1ängert wird. Ebenso istangeord!let wür­
den, daß die GeHungsdauer Anordnung .einer Beschränkung der l1er­
stellung von tloJ7.woJle September 1936 um ein Jahr bis zum
31. Dezember 1940 wird. Die entsprechenden Anordnungen
sind im Reichsanzeiger vom 21. Dezember 1939 veröffentlicht­

Deutsche Forst- und JIoJz,,",irtschaHsgesellscl1ait m. b. II. Zur Auswer­
tung der von der Regierun.z oder von Behörden des Deut:ichen Reiches
mit außerdeutschen IioJzlieferjändernabgeschlossenen oder noch abzu­
schIießenden Forst- und tIolzwirtschaftsverträge sowie u. a. zur Förde
runK cjnschlicßJjch .finanzierung der sich hieraus ergebenden IiandeJs­
geschäfte, insbesondere Tausch- uIId Verrechnung-sgeschäfte mit dem Aus­
land, ist die- Deutsche Forst- und Iiolzwirt<;chaftsgeselischaft!l1. b. H., Ber­
lin, mit einem Stammkapital VOll 1 MiI1ion I l\rl gegrÜndet worden. Die Gc­
sellsehaft kann sich  ur Durchfühmng ihrer allgemeinen oder besonderen
Aufgaben an ausländischen UnterneflInungeTl beteiligen, gegebenenfa1is
auch Pachtverträge abschJießen. Geschäftsfithrer: Kaufmann :Edgar Bayer.
Berlin.

Neugründung in der lettischen Holzindustrie. Die 1ettländisdJe Regie­
rung hat die Statuten der l1eugegrÜndeten AG. "Wood Union" bestätigt.
Die Aufgaben der Gesellschaft sind. Auswenung der Wälder, Erwerb und
Errichtung von Säge\\'erken lind 1101zbearbeitungsbetrieben, die .Binfuhr.
Ausfuhr und Transit yon Holz und Holz11Jaterialien und Durchführung
sonstiger Transaktion n. die mit uem Iiolzgeschäit im Zusammenhang
stehen. Das Aktienk,;pitaJ beträgt ..wo DUO Lat. Der Sitz der Gesellschaft
befindet sich in Libau. Die neue Ges l1schaft wurde von folgenden Libauer
Holzfirmcn gegründet: Ba1l:ie Ti'nb{ f CorJ1oration, A. C. IiiJma!lis. J. Gut­
manis. H. Schmemauis. AG. fiir 'lIel tlanisl:he Ho1<:- und Metallbearbeitung
"Splints" u. a, _./_ <..   . - ­

B:Juten-Nachw\'is (fortsetzung)
i'ou mern

BaWn. Kr. Bdgard. St:;I'Hg,"ebäu,dl de Siedlung. Battin ahJ1;eibratln'L
Bergen RÜgen. Die ß,wtcn der M.nriJle ie1dhU1.'!: .werJen ]Jüter aUen Um­

ständen ihrer Fert.i."ste1Iung e,ltgt.;;engeNihrt.
Demmin. Zwischen DtVelIer liO!l tmd der Peene iM die :Errichtung von

weiteren 30 Siedlungen für .\iitgiicder der NS.-Kriegsop.rc\\\-ersorglUlg
gcp1ant.

rreudcuiier Be,z. 5dmeidemii111. Der Gemeinde Frendenfier ist zum Bau
eines ,Lehrenvotl1lkmses un1d ZUr Alllage eincs Sport- !lind Sp-iclp]at7.cs
das EnteigmULg'::>ledlt ver1iehc;l worden.

Kolberg (Ost.see'ba,dJ. Umlban von drei DoristraßeJl. Proi. Bauh. Kreis­
straßen'bauamt. 1\l1sf. noch nkltt vergeben.

KöS)in. FÜr deu "S,111 einer Sta{hhaIJc \\-enlen jetzt 1\'Httel angesammelt.
Um Jdiesen dtini":lId notwendig-en Bau. durchführen 1m können. soll eine
GmbH. gegriitHlct werden, an der d!e Stadt mit etwa 70 ,\', H. beteiligt
sein wird. währLCI1>d priva.te Geldgeber ,die [rbrigcn 30 v. Ii. 'Übernehmen
werden. - Die Stadt hat alU hmnnder See t'in GrundstÜck an.2:ehnTt,
lIltn daselbst ein Bootsha'll's fÜr die Kös,[jlIcr Schulen zu banen.

- Neubau Erzieher-Wohnllaus für die NatioftalpoJitiscl1e Erziehungs­
anstalt. Proj. i!3ai!1']I. Prenß. Staatshocbbauamt. Ausf.:: noch nicht
vergeben.

Lasbcck, Kr. Be-lgard (Persallte). Net ball Schulhaus. Proi. I3auh. Oeme llde.
Au,sf. noch niC!1l ver.2:eben.

Schncidemühl. An der Krojanker Straße soH eine neue gtbße Mol.h.ereimit
einer tägJicheli .MHch'veraflbeituagsleisÜ1'Ilg ,his Zl\ 3-5000 Li1er errichtet
werden. Dies  rlelte Oroßmo!kerei. die fiir die ietzt am B<thnhoi' ge w
leg elle Zeatralmolkerel ersteHt \yjrd, l1rrliaßt nc:hen den eigentJ,ichell
Molkereige.bäuden auch ein Verwaltungsgebiiude. Der Ba111platz und i.He
finanzierung'  ind !bereits gjesichert. Die Baukosten hat man mJt 600000
1<M veranscjl!agt. Die l<atsherren haben deli Verkauf des 900U qm
,gro'ilen Baugdändes für die neue Molkerei..!:'.eJIe1unigt.

Schönlanke. Sta![ des. Bauern 5mH Saucr abgebrannt.
Seeiehi,. >Kr, Sa(1 zi,g. VJehstall des ßemern Willi  alzwe,del 'a:ogeoranut.
Stolzenberg, Kr, Kolberg-KörJin, KoJbcn;er Straße. SchemH  des .Bailepl

Tietz abge'b'rannt.
Stralsund. .Kell'll3u Leichenhalle. Proj. BaulJ. Stadt. AlIstnoch rlicht ver­

geben.

Tri : e6sÖO  ;  i: U  I ß;       liZJ  n6r  ik  ;sgl{ 1: 'n    ;r  e g{e    fj en
Ziegenort. Die, neue SchMisjÜngenschU'l  in Ziegenort. fÜr däe j*I , A gust

1939 .das ,RiclItfest stattian1d. :iolI Ih,S mrn Friihja.ll,r 1940 fertigg?:stdlt
sein. ' .

S!lde[ell iil.i
L ltnsteucr ab 1. Januar 1940 im SUdctenlaud

Durch die 21. Verordnung zur cinfühmugi stellerrec;htlich,er VorschJiften
'Vom?8. NoveJ !ber (ROB!. 1 S. 2397) werden ,die LolmsteuerdlJrc\,f ihrungsw
pbesOmml1 ngell il939 vom 19. März W.39 (ROBl. 1 S. 4 9,und  Sl;ßJ. 1.939

el; I;) ab b cl     1.1'Jl   t:-rlJ1iOa\:'  r   d :g ;l!! a  le fe  f Li ;SAbl .se (l  :
iLohnstc:uer. BestelJungenallf ,die' amNichenTa.beHetl'sinj'an de!!. Verlag

1;1 e ;.9 )u e;f il ri lin::'SW 68, Alte Jakobst , ße ,1 6:(Postscheckkon;t?
OBZ. 1940 Heft 1. Seite VII 4. Janu r

-­

Die VorschriHtn Über den Sleuerabzu,.gvom
LOhnsteuerdurchführnngsbestimmlmgen 1939 sind im
'ari3u,venden:

1. bei Jaufendem Arbeitslohn auf den Arbeitslohn. jer Hir
,zahlungsze.itraum gezahlt wir{L -der nach dem 31. Dezember

2. bei sonstigen (insbesondere einmaligen) BezÜgen auf uen
lohn, der nach dem 3rl. Dezember 1939 gezahlt \"ircl.

Kar! s ,b a d, den 22. Dezember 1939.
Der Oberul1al1zDräsident..

mit

ist h:er  ::p!,,-nt.
Nesselsdori. Neuba.u Arbeiterwohnstätten. Proj. B:tuh. De1ttsc! e .-\r

beitsiront. Betreuung Gatlheinlstättenamt der DAF.. I eiclleIiberg. Bm!t.
und Vergebung- der A.rbeii:en: WohnlJt1gs  ur:d Siedlut1.:;sgeseEsdliltt
"Neue .Heimat.. H.eichenberg. Allst. noch nicht \'er-, cbl2n.

Neud-ek. Durch Fetter wurde die gesamte lnneneinrichtulig der Tis.;jÜe:'e
und Zrmmerei der Nencteker v\'ol!kämme;\;! Ycr li htet.

Olbersdorf. Neubau Arbeiterwohnstätten. Pro]. Rauh. .Deutsche Arbeits­
front. Betreuun  Gauheimstättenamt der UAF.. Reichcnben::. Beut!.
und Vergebung der Arbeiten: \Vohmll1.\::s  nr,d Sicd.luug:sgc'sdlschait
..Neue Iielmat". Reiehcnbcr.2;. Al1s£. noch IÜc!n \'crgeb.:n.

Trautenau  in einem Gebäude der Fabrik t-"'altis cLloi:;;[e cin Deck.cileiu w
sturz. Der Scha'den ist be den tend.

'<'= >     ",i" '    qj 'y&%.",i5b?"'''-'-'' ,- -.:,r_.M' ;t>H  1i" , " ,Y 'C fA G_. 'j,JL"'h *4  "-'-,'.,> ."', t'ß .," ",,-  .   >

3 B tonmlsener 50D I, Z Sf k, 250 i, ] I !
fahrbar. mit Dieselmotoren. vom Vorrat lieferbar. I}

Eriieh Brangsch G.m.b.H , feJd  und !{!einoahnsn
Engelsdorf...L.e p:::ig. Tel. 64'211

R9zi1ks­

vertretlirfür

!ilJJ2!i2n:

HlI!ffi.R.E.

Hildebrand

Rreslau18
Kir"".I..IB

l fjl'u'm1 r!!!J älern
Vermietung von !)amp!rammeß

Übernelime Ausführung von
Rammarbeiten 'jeder Art,
auch mit tlofzl1eierung

€:. '!fH@iii!1U

Maurer- und Zimmermeister I
Guhen

!fI1!)/HsIEJGJ1a!IJml6Ii:11tmmJaSmGlt1ie:mlJr3E.\!!'Ji\'

seit .Jahren ta.use;<dfach be
unJ:aTbre hJichen Spriizzjnl-H n D.F:: P.
1 .,Jahr Garantie
Keine Ersat::::wal2en mehr n5Ug

EugenVogler Nachf.,Kan""ienz5

D.R.P.    rcLÖ } !



ti1iIDlt> MG!JiQ I FriJtzSJi:iUffIel..!ß)Iie@]lau1!(J} IBreslau. Büro:>1L.ager lio],zhandlung

I M.'",.. &\  ".. Ißhaber M. Seide' I I je1\;< MaithIßsslr.141/145 - 1el.45971 J

Bau-. Abbruch eschäft
Ausführung von Sprengungen Baumaschinen- und Geräteverleih
Carlo,vitzstraße 96. Ruf 41168 Breslau. Gerüstbau-Oes.A.u.J.DMr­

fert, Michaelisstraße 64. T. 401 56
ßAfi),f}!EfJi"I@Si." lmaumaieli'iaUef1l! te it:EableijieI1'ItMaieriG1llieR

Breslßu I, ßrigittCßtaI21/2; 1 1  'i1mt:!illllFernsprecher 41218

ul Coeßegrachts II ZiegeleifabrikateBreslau 1, Kreuzstr.13/15. TeI.46435.

Breslau. franz Hahn, Vrnzenzstr. 25,
fernsprecher 43529;
Gebr. JIuber &. Co.. Neudor5­

kirmstBvel7i}  Gas, tlasser. Dampf straße 63. Telefon 367 04: : : : :.      a;::.  e  :  :1 k:

Breslau. BerIfner Str.72. Jl1liUS Grimm, Vereinigte Breslauer Baumateri- I Bahnhofstraße 23, Teleian 54113:
Gelbg.ießenneJ<;ter, Te. . 25"-16 alieD Näßdler G.m.b.ff., Breslau, Anton Gerth. Breslau I, Posener
:]i {  \  e Jger, Blucherstraße 7, Märkische Str. 24/26. Tel. 5 20 41 Straße 41, Telefotl 59563;

u!f2M e 11 ..Bahn & CO.. 'I !!iIÜIf'SOefi ufid Pi1&'iseDB , ß ] A . f b . k W'lh ßr.-K]. Gaßdßß / 1,1. 50461. gJ!64 Breslau Ernst Grache Kom .Oes
rK I  : t1:b:;str rt:.gT.  2i 7/37 94. Bauma-Raupla/ten. Rausloffbandell t1ohe zoJlernstraße 6]: Tel. 8'2679 ..

;  S  li¥;erGSt io il?':reF e ia4   ;n')'atten "Peckalit" D.R.F I CheliWa lI.ab@l'al@rieR

i ;t  ;; C TeT "  g  U,Ohlauer .. All A M A S Harlbelonauflage Br   nß .Pr h If;.\v';;itl:r;,7 2\f   5R7i
. für Industrie und Wehrmacht bestens Dr.Werner ßrünig. Handelschemiker

1 . . . .. ' . . .../ W.  osp'ech, Breslau 11 bewährt. Amrage erbittet Lohestraße 6, Telefon 32071; ,
<:- Auf7.ugc - ]Ü.'l.Jle . Reparaturen Ernsfi Schwark, Erbing (Ostpr,)
J9m 6räb  ?e  f  1r. 47 1939 Göringplalz 12 I Dachpappenlfabri&.IeR

rn l ihi!!l!! r!, i\'iaiw"I,Hm.b.H. 1 1I I !!iIiHI!IIIsl&huta:sltafljle? Glatz, Sch]es. / Tel. 2548 ßreslau, A. Kallinich, In nieur,
;" I AUfzüge.Krane.Transpurfalllagen m Generalvertr. für Sika. Tel. 81566:

leasaU;" MUi  @f'EJ ffewer&.Ie F. Motzko, Ing., Uposit - Kulm   S

B th 0 S C F L h G Nipax u. a. Chemische Baustoffe. IH.  Bi;m'arckst aß:  a  't. 43 2 Breslau. Berliner Str.14. TeL 28773

!ieiW esr:tIIilBäge
Breslall. Rob Füllhorn, Nchf., E. Graul.

Kupferschmiedestr. 11. T. 54719;
rritz Scholz &. Co., Klosterstr. 2,
Ecke Ohlauer Stadtgr., T. 58662;
1ielmut Schuber!. Bischoistraße 2,
Telefon 50431:

!1!\!   't1 1ih1jD   1'  1 i!!i

GOTlIAER W AGGONf ABRIK A. fi.

Verkaufsstelle: Breslau 18
Menzelstr. 87 I Sammelnr. 85641

Fab:bayta!leftfäb4"iken .

f?arbefi, I!.sc&.Ie
Breslau. BresL Lack- u. Yarbenhaus,
Brüderstr.55 u. 'Brunn'enstr.12,T.54223

g:i'I$$ade &'ßi!!'li!'m!YIlfilfg

&r(Mge&.IiMraMfaiiiiJ 1M!01m
Breslau. Heinrich Klette, Elsasser

Straße 12. Telefon 35238

!!iIl'WlEliillileRbau
Bres(au. A. Bur.gemeister, Rosen.

thaler Straße 11/13. Tel. 45837;

!!iI@ßOel1'

BresJau. Max Heinze, Schlosserei, g:'@!itdli!;:)ahfi<elm, i,@ß!@I/'iii@tlve,&'i
LQschstraße 43, Te!. 29706:

I t  @IJ.IERG

Dmch2DqeD
Freiwaldau NS. Aktien..Ges. Sturm.

DachziegeJwerke, rSPT. 13 U, 14: "'"
Freiwaldauer Dachziegelwerke. Filge
Gebr. Butz, Telefon EH Breslau. Schmidt 6:. Bene.dix, Frje-dr.

Pig   :tei bri Sk  er   :nepitsJ :  With,.Str. 1. T lef(}n Z 93 2R
Nr.11 (gegründet 1906)

60>1..1,,"1.

Breslau. Gebr. IIuber &. Co., Neu. ßreslau. Gebr. tiUlber &. Co., Neu­
dorfstraße 63. Telefon 36704 dorfstraße 63. Telefon 36704:

1I!gektris«:he _"lageR I A. Klaude G. m. b. N., I
Breslau. Franz Krause, Ingenieur.Büro. I Breslau 13. Franz.Seldte-PIatz 7 UGlogauer Str. 7. Tel. 560 89;   Fernsprecher 85856 !

Oswald Rebhahn. Breslau, sChilier- 11 CD Ko.dmiz G. m. b_Ii. 11
straße 21, Fernsprecher 31437; Breslau 2, Blumenstraße 2

Iflekil:fli!S(he UhreR Telefon: Sammeinr. 52771

Breslau. Schie".TeL-Ges. Loske &. Co.. Paul Ploese, Breslau, Bärenstr. 28 1

Tauentzienstraße 76. TeL 581 44 Tel. 210 60.
Lazer: Frankfllfter 5tr. 100.

Dachsteine
Breslau. Franz lIahn. Vi'l1zenzstr. 25,

Fernsprecher 43529

!e\alJ@ sseb'e eY\J
Breslau, Karl Biehan, Teichstraße 9.

TeJeion 51793
OswaldWenzeI. nur Kupferschrniede
str<lße 26. TeJefnn 51563

Richard WenzeJ, Brcslau
Dur Oräb chener Straße 20

Fernruf 57768

Julius Knähet
90 Iianf- und Drahtseilerei

Breslau. Dammstr.l c litl.8Ji'rn

oH!!J" UIN  ilSa.ahzf}äD2Gt'

I EIcbner & Seibert Holzhandlung, I
La erMatthjasstr.158a, TeI.4 571 3,

I lief.Kant I 1 11 Iz, f)lelun ,Trenpenstuf.

e6e!lllc:hhli&'igs kÖ!1'pe !i'fallarl&.IeR
Breslau. GrühUng- &. Re.x:. Elrerpla1z

Nr. 1 b, Fernruf 23951/52;

!!iIei@!ßIW'6u'emJ

Brestau. G.ebr. Huber &. Co., Neu.
dorfstraße 63. Telefon 367 04

gefftga\tlU.a9ie
Breslau, Paul Kreuzer. Breslaru,

Wemstraße 5, Telefon 42922;

ungswerk, Brt'slau 21,
nstädterStr.. T.84885.

Aktiengesellschaft
Hauptsttz: Berlin W 35.

VerkaufssteJIe:  !.1IE$I!.SU.s 2
Am liauptbahnhDf2.rernr.51862

frledensbabll!!
GelÖellschaft für Haupt-, Klein. u. Feld.

bahnbedarf mit beschr. Haftung.
uleiwitz, Heydebreckstr. 8. Ruf 46341<J5
Verkaufsstel1&Breslau 21, ParsevaJstr.l,

Ruf 803 70 - VerkaufssteJJe Göditz,
AdoIf - HitJer-Straße 9, Ruf 2344.

f. Co Glam & H. Pfllmm
AJJeinverbuf der Feld- Forst.
11nd In"ldtrreba]1n n der

1 I Fried. JÜI1 i1P Akt.-Ges., Essen Ir Vertretu ng Sch lJsien: Walther 6 ünzelI BresIau , Ruf 3]414, Neudorfstraße 39
. .

ORENSTEIN
&. I<OPPELA.G.

Vcrkaufsstel1e:
Bres]au 18

!lenz!Islr. B11 Samblel!r. 35H1

!fill'/llJlleRsch91dEE'

BrsL-Gr.Oblewies,)R, Oppelner Str.157.
Emaillierwerk M,lX SCJ101z,RG., Tel.24J37

e:Ueße

H. ß!!ENIEK. K.-G.
Breslau t 3

Straße der SA. 96198

Fernsprecher 845 45

Für dIe 5cl;rlt:16Iumg lferantWo tlII!:ß; i"'::.'1 . ",el.:ß}li:;nn, ;:'.aeGIC!lI.!. t-/;.I;  e,;; At';;: '96n ",.1 ..nI:! ueSChc.....eht> ,u.. tln!.le.. veranlwonucn lNa..1I1 ::.Irut:.i:, o"&I';;'OU.
e:.1.1 eig0r.pflfusa. , 'I) 'I, 'I  1/, '110 "iO '(' lrm '1)<0 (<I(J l'm :-;eHe Nachlässe und Vor ugspUit:;:e I\ac  Taril.

!l1hl  I!aIGtUng: MJtLwocb.  8 ;;Z:IO  n:  U:;'-j)i::  g 30' hr 2,  "  Ch6 :;  I> a2;,   !ler: ng.  5 t): ;SP:6  :  :   ! ! ;3U ': . P  ;  ; I  3 :    o;mb;:  ::tbez\lli elnß h1.
6,/11' Rpl Z("ltutJgBl!ebil,hr,wzllgl. Rpl. ßeBteJ!geld - EhlZ("lheft 11.4\1 RM

r:: C>S!£I:o:  :::   ::tr.t.:l    t::'fi/j9  4 b I L0IP :B;   O    tL:fpJ:f : i;TG95 j Polen: P05tsChfu kl    9 AC""  I  i    : :r  m  j \i ;   a\lB :  :£


